Ar. 5A. — Erſtes Dlatt, 


—— —— l ̃ fſhſfſß;nü.! :: 
Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


ee def 1 aus gebracht G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
vierteljährlich boſte das Blat 50 f — gebrach Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
5 wald G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 4 


Anzeigen: die Petitzeile ) 
* 9215 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Deutſchland. 
— C Berlin, 6. November. Nach dem Flot⸗ 


tenbanplan, welcher in einer beſon deren Denk⸗ 
bat dem Reichshaushaltsetat für 1889 —90 
igegeben war, kollten 4 Panzerſchiffe, 9 Pan⸗ 
erfahrzeuge, 7 Kreuzerkorvetten, 4 Kreuzer, 2 
viſos und 2 Torpedodiviſionsboote gebaut wer⸗ 
den. Der Bau ſämmtlicher Schiffe ſollte am 
Schluſſe des Etatsjahres 1894— 95 beendigt fein. 
Gegenwärtig ift die Ausführung des Planes fo 
weit gediehen, daß von den 4 Panzerſchiffen noch 
keines völlig fertig geſtellt iſt Jedoch wird be⸗ 
abſichtigt, im nächſien Etatsjahre das eine 
(Brandenburg) der Vollendung zuzuführen und 
die drei anderen weiter zu fördern. Von deu 9 
Panzerfahrzeugen iſt bereits eines fertig, zwei 
weitere ſollen im nächſten Jahre fertig geſtellt, 
zwei andere weiter gefördert und drei neue in 
Angriff genommen werden. Von den 7 Kreuzer⸗ 
korvetten iſt bisyer keine ſertiggeſtellt. Die Aus⸗ 
führung dieſer Schiffsart iſt überhaupt am wei⸗ 
teſten zurückgeblieben. Eine Kreuzerkorvette iſt 
im Bau begriffen und ſoll im nächſten Jahre 
weiter gefördert werden, der Bau einer neuen 
— in Angriff genommen werden. Von den 4 
n Ausſicht genommenen Kreuzern iſt einer fer⸗ 
tig, einer ſoll im nächſten Jahre fertiggeſtellt und 
der dritte in Bau genommen werden. Von den 
beiden Aviſos iſt einer bereits fertig; man plant, 
mit dem Bau des anderen im nächſten Jahre zu 
beginnen. Die beiden Torpedodiviſionsboote ſind 
fertig. Wenn die für das nächſte Etatsjahr in 
usſicht genommenen Pläne ihre Verwirklichung 
erhalten könnten, ſo würden von den im Flotten⸗ 
bauplan von 1889—90 projektirten Schiffen Ende 
1892—93 fertig ſein können: 1 Panzerſchiff. 3 
Panzerfahrzeuge, 2 Kreuzer, 1 Aviſo und 2 Tor⸗ 
pedodiviſionsboote. Der urſprüngliche Plan 
ing dahin, daß zu der angegebenen Zeit der 
au von 4 Panzerſchiffen, 6 RN | 
3 Kreuzerkorvetten, 2 Kreuzern, 2 Aviſos und 2 
Torpedodiviſionsbooten beendigt ſein ſollte. 
E Heute Vormittag 85/ Uhr begab ſich der 
Kaiſer, begleitet von der Kaiſerin, vom Neuen 
Palais zu Wagen nach dem ſogenaunten Euten⸗ 
fang, wohin auch die drei älteſten kaiſerlichen 
Prinzen ſofort mit ihrer Begleitung in offener 
Hofequipage nachfolgten. Dort angekommen, hielt 
der Kaiſer mit einigen geladenen Gäſten eine 
Faſanenjagd ab. Nach dem Schluß der Jagd 
kehrten die kaiſerlichen Herrſchaften wieder zu 
Wagen nach dem Neuen Palais zurück. — Se. 
Majeſtät beabſichtigte, am Nachmittag um 1½ 
Uhr dann auch noch an der königlichen Parforce⸗ 
Jagd im Grunewald Theil zu nehmen und ſpäter 
u mehrſtündigem Aufenthalte nach Berlin zu 
mmen. 


oder deren Raum im Morgenblatt 


geber gefunden werden. Es ſcheint, daß dieſe, 


bundert ihrer Leute nicht mehr als drei durch⸗ werden kounte, allzu optimiſtiſch gefärbt waren. 
gebracht. Ein ſehr mageres Ergebniß, ſowohl Dem in Arolſen verſammelten Landtage 
abſolut als relativ, wenn man berückſichtigt, mit iſt eine Rechtsverwahrung des Prinzen Heinrich 
welchem Aufgebot von agitatoriſchen Hülfsmiteln zu Waldeck und Pyrmont in Alt⸗Wildungen, 
aller Art ſeitens der Führer gearbeitet worden Vetters des Fürſten, zugegang n, worin er erklärt, 
iſt, um eine brauchbare Wahlorganiſation zu gegenwärtig nach dem Erbprinzen Friedrich der 
ſchaffen. Auch in England geſtaltet ſich die nächſte erbberechtigte Aguat des fürſtlich Waldeck⸗ 
Eroberung des Staates mittelſt des Wamlzektels ſchen. Hanfes zu fein. Der „Reichsanzeiger“ 
nicht fo leicht und einfach, wie die Hetzer es ihren ſchreibt hierzu: 
Leuten vorzuganukeln lieben. „Der Prinz führt den Nachweis, daß ſeine 
Auf anderen Gebieten haben die engliſchen beiden älteren rüder, die Prinzen Albrecht und 
Sozialdemokraten in letzter Zeit nicht erfolgreicher Erich zu Waldeck, in Gemäßheit und kraft der 
operirt. Zwar tobt der Kampf zwiſchen Kapital Hausverträge und Hausgeſetze, insbeſondere des 
und Arbeit fort, geſtaltet ſich aber für die von ſogenaunten Primogeniturvertrages, ihre Primo⸗ 
gewiſſenloſen Führern mißleiteten Arbeiter je genituranfprüche und Rechte wegen ihrer Mes: 
länger deſto verluſtbringender. Ein typiſches alliaucen ſammt ihrer Nachkommenſchaft zu Gun⸗ 
Beiſpiel für den Entwickelungsgang der wirth⸗ ſten ihrer Brüder und Vettern eo ipso verloren 
ſchaftlichen Kämpfe liefert der kürzlich zu Uns hätten und von der Erbfolge fo lauge exkludirt 
unſten der Arbeiter beendete Lohnfampf in der ſeien, als noch andere erbberechtigte Agugten vor⸗ 
Lendener Schuh⸗ und Stiefelinduſtrie. Schon handen wären. Daß das Packum Primogeni⸗ 
nach kurzer Friſt ward den Arbeitern die Unmög⸗ turae eine ſolche noch gültige Beſtimmung ent⸗ 
lichkeit klar, mit ihren Forderungen durchzudrin⸗ hält, die auch noch ſeſtſetzt, daß einem ſich mes⸗ 
gen, und fo nahmen fie, um eine bittere Erfah⸗alliirenden Prinzen die Hälfte feiner Apanagen zu 
rung, hoffentlich auch um eine geſunde Einſicht Gunſten ſeiner Brüder und Vettern entzogen 
reicher, die Arbeit zu den früheren Bedingungen werden könne, ſoll in der That zweifellos ſein. 
wieder auf. Aber der eigentlich charakteriſtiſche Im Uebrigen handelt es ſich nur um Dokumen⸗ 
Grundzug dieſes Konfliktes, ſowie eines anderen, tirung eines event. Rechtsanſpruches, den der 
noch ſchwebenden, zwiſchen den Beſitzern und Ar⸗ Landtag einfach zur Keuutuiß zu nehmen haben 
beitern eines provinziellen Eiſenwerkes, muß in wird, da der Fürſt ans erſter Ehe einen im 
der gegen früher geänderten Taktik der Arbeit kräftigſten Lebensalter ſtehenden Sohn, den Erb⸗ 
prinzen Friedrich, Lieutenant bei den Garde⸗Ulanen 
durch frühere Erfahrungen gewitzigt, jetzt zu der in Potsdam, hat und ſelbſt erſt vor Kurzem eine 
Erkenntniß gelangt find, daß auch im wirth⸗ zweite Ehe mit der Priuzeſſin von Schleswig⸗ 
ſchaftlichen Kampfe die beſte Deckung der Hieb Holſtein eingegangen iſt. 
iſt, wenigſtens haben ſie das Syſtem angenom⸗ — Nach einem Berliner Telegramm der 
men, den ſtreikluſtigen Arbeitern durch Verkün⸗ „Münchener Neueſten Nachrichten“ fol Graf 
digung des Arbeitsausſchluſſes das Prävenire zu Bismarck einen Agenten mit Miethung einer 
ſpielen. Es iſt das eine Praxis, die auf den erſten größeren, für den Fürſten beſtimmten Wohnung 


— 


Blick hart, ja inhuman erſcheinen mag, dennoch beauftragt haben. Anderweitig hat davon uuſeres 
anzerfahrzeugen, hat man es hier mit nichts anderem zu thun, Wiſſens nichts verlautet. 


als mit dem Gegenſtück der Kampfmethode der — Die wiſſenſchaftliche Deputation für das 
Arbeiter ſelber. Es bewährt ſich auch hier Medizinalweſen beſchäftigte ſich der „Apotheker⸗ 
wieder, daß der Streik eine zweiſchneidige Waffe Zeitung“ zufolge in ihrer letzten Sitzung mit der 
iſt, dann nämlich, wenn der bedrohte Arbeit⸗ Berathung des Entwurfs einer Desinfektions- 
eber ſich nicht in die Defenſive drängen läßt, Ordnung für die Krankheiten der Menſchen. 

ondern Entſchluß und Schneid genug befigt, r Am 13. November wird der Verein 
ſeinerſeits die Ofſenſive zu wählen. Wenn dieſe deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller in Ber⸗ 
Methode ſich jeuſeits des Kanals allgemein ein⸗ lin eine Vorſtandsſitzung abhalten. Auf der 


bürgern ſollte, ſo könnte es die Arbeiter noch Tagesordnung ſtehen außer internen Angelegen⸗ 


reuen, durch ihren maßloſen Hang zum Streiken heiten Berathungen über 
das frühere Verhältniß zwiſchen beiden Theilen 
unwiederbringlich zerſtört zu haben. 

Seit vielen Jahren hat die Meinung an 
Anhängern gewonnen, daß die heutige Artillerie⸗ 
und Ingenieurſchule ſich in gewiſſem Sinne 
überlebt habe und darum keine Exiſtenzberechti⸗ 

ung mehr auf der Baſis ihrer ehemaligen 


Krankenverſicherung, 
den Geſetzeutwurf betreffend elektriſche Au⸗ 
lagen ꝛc., das Ausſtellungeweſen, Eiſenbahntarife 
für Rohſtoffe der Eiſeninduſtrie, einheitliche Feſt⸗ 
ſtellung der kirchlichen Feſttage bezw. der Sonn⸗ 
tagsarbeit und Schwellen für Bahnbau. 

— Unter Bezugnahme auf die durch amt⸗ 
liches Zenguiß beſtätigte Ermittelung von Tri⸗ 


iner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


didaluren hervorgetreten waren, haben von etwa dings kein antoritativer Charakter beigemeſſen 


Sonnabend, 7. November 1891. | 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 
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Nothwendigkeit vor, auf den Karolinen⸗JInſeln 
5 Vertreler zu haben. 

Paris, 4. November. Ein Mitarbeiter des Madrid, 6. November. (W. T. B.) Der 
„Figaro“ hat ſich auf dem auswärtigen Amte er⸗Marineminiſter Beranger bat in Folge einer 
klären laſſen, warum die Regierung ſich ableh⸗ Streitigkeit mit einem Journaliſten feine Eat⸗ 
nend gegen die Forderung eines Theils der Preſſe laſſung genommen. Der Miniſterpräſident Ca⸗ 
verhält, die Offiziere und Matroſen der gegen⸗ novas del Caſtillo wird einſtweilen das Marine⸗ 
wärtig noch in der Rhede von Breſt weilenden Miniſterium übernehmen. 
ruſſiſchen Schiffe nach Paris einladen zu laſſen. Liſſabon, 6. November. Graf Daupias, 
Der Grund iſt ganz einfach der ſchon vor zwei den Jubaber der Delgado Company Charter, iebt 
Tagen von dem „Journal des Dedats“ ange⸗ zu, daß feine Verſuche, eine Geſellſchaft zu bilden 
deulete: Die Regierung bat keine Einla⸗ vollſtändig geſcheitert ſind. In Folge deſſen ſei 
ladung ergehen laſſen, weil der Beſuch des er gewillt, auf die Konzeſſion zu verzichten. Der 
„Minin“ und des „Dmitri Donskoi“ keinerlei Graf gab jedoeh dem Anſuchen der portugieſiſchen 
internationalen Charakter hatte und ein Vergleich Regierung nach, dieſes zu unterlaſſen. Sie ver⸗ 
zwiſchen der diplomaliſch vorbereiteten Fahrt nach ſprach ihn, die Charter zu feinen Gunſten zu 
Kronſtadt und dem ganz gewöhnlichen Landen vor ändern, beſonders betreffs der Beſtimmungen, 
Breit nicht zuläſſig iſt. Letzteres kommt mehr- welche ſich auf die Nyaſſa⸗Bahn beziehen. er 
mals des Jahres vor. Die Regierung kann ſich feſigeſetzte Termin für die Organisation der Ge⸗ 
darüber freuen, daß die ruſſiſchen Seeleute in den ſellſchaft wie die zu binterlegende Kaution wurde 
franzöſiſchen Hafenſtädten gefeiert werden — das reduzirt, letztere auf 10 Kontos Reis. Dieſe 
iſt aber auch Alles. 

Der „Figaro“ fügt hinzu, indem er betont, ſchaffen. Er hofft nun beim zweiten Verſuch 
dieſe Auskunft habe er nicht am Quai d'Orſay mehr Glück bei der Beſchaffung des Kapitals von 
erhalten: 500 000 Pfd. Sterl. zu haben. Man befürchtet 

„Wir werden bald die Ehre und die Freude jedoch daß der Graf ſich abermals getäuſcht ſehen 
haben, den ruſſiſchen Seeleuten den Empfangs- werde, wenigſtens was den Lendoner Markt be 
jubel und die Einladungen, die den franzöſiſchen trifft, wenn die Regierung nicht noch andere Be⸗ 
Matroſen zu Theil wurden, zurückzuerſtatten. ſtimmungen abändert. Die königliche Einwilli⸗ 
Noch iſt nichts entſchieden, aber es iſt ſehr wahr- gung wird der modifizirten Konzeſſion in wenigen 
ſcheinlich, daß nächſtes Frühjahr ein ruſſiſches Tagen ertbeilt werden. 
Geſchwader an nuſere bretoniſche Küſte kommen Liſſabon 6. November. (W. T. 3.) 
und von der Regierung offiziell und feierlich em Ueber die Vorgeſchichte des vorgeſtern in rue 
pfangen werden wird. Man wird ſogar trachten, ſilien ausgebrochenen Koufliktes verlautet: Oer 


Frank reich. 


den Beſuch dieſes Geſchwaders mit der Reiſe zu Präſitent Deodoro Fonſeca hatte zweimal von 5 Be 


ſammenfallen zu laſſen, die der Präſident der ſeinem Vetorechte Gebrauch gemacht, das erſte 
Republik in der Bretagne zu machen gedenkt. Mal gegen das Geſetz, 
Das wird die glänzende Erwiderung auf Kron⸗ 
ſtadt ſein.“ und politiſchen Aemter ausgeſprochen wird, das 
Aus Nanch wird vom geſtrigen Tage tele zweite Mal bei dem Widerrufe des Dekret“, PıE 
graphirt: „Heute Nachmittag um zwei Uhr hielt die Zölle in Geld bezaylt werden ſollen. 
Migr. Turinaz, Biſchof von Nancy, bei dem Senate wurde darauf die Abſtimmung über das 
Empfange der Geiſtlichkeit feiner Diözeſe eine Au⸗ erſtere Geſetz wieder vorgenommen, daß, wenn 
ſprache, in der er auf die letzten Vorgänge in Rom es zwei Drittel der Stimmen für ſich gehabt 
und den Prozeß des Erzbiſchofs von Aix an⸗ hätte, unverzüglich, trotz der Exekufivgewalt und 
ſpielte Mine. Turinaz verwahrt ſich gegen jeden trotz des Vetos des Präſidenten hätte vollſtreckbar 
perſönlichen Ehrgeiz und wünſcht, daß ſein werden können. Das Veto behielt jedoch mit 
Schweigen in Betreff des Rundſchrelbens des einer Stimme Majorität die Oberhand. Die 
Juſtiz⸗ und Kultusminiſters ihm nicht falſch aus Abſtimmung wurde indeſſen ſofort ange! „rem, 
gelegt werde. Wenn er nicht das Beiſpiel meh⸗ weil der Oberft Paulino Fonſeca, ein B. „ver 
rerer ſeiner Kollgen befolgte, ſo geſchah es, weil er des Bundespräſidenten und Gouverneur eines der 
uicht glaubt, daß der Proteſt das beſte Mittel ſei, Staaten mitgeſtimmt hatte. 
zu Are loyalen Einvernehmen mit der Republik ein Intereſſe an der Ablehnung des Geſetzes, als 
zu gelangen. 
brüder, denn es ſteht Jedem frei, ſeine perſönliche nator 


war. Man beantragte daher die Ungültig⸗ 


Meinung zu vertheidigen; er erachtet aber, es ſei keitserkläirung ſeines Votums, die mit großer 


man laſſe alle geräuſchvollen Pro- Majorität angenommen wurde. Die Anhänger 


erſprießlicher, 
da fie doch zu der wünſchenswerthen des Jukompatibilitäts-Geſetzes hatten alſo 29 


teſte bei Seite, 
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wil der Graf aus ſeinen eigenen Mitteln ber 


durch das die Unzuträg⸗ 
lichkeit der Uebernahme mehrerer Verwaltungs | 


zm 


Er hatte inſofern 


Er tadelt jedoch keinen feiner Amts- er zugleich Gouve neur eines Staates und Se 


9 
—. Ihre Maieſtät die Kaiſerin Friedrich und Gründung beſitze, ſoweit wenigſtens die Offiziere 
die Prinzeſſin Margarethe ſind mit Gefolge am der Feldartillerie und ee in Mage 
3. d. Mis. in Arco eingetroffen und haben im kommen. Die Schule verfolgt vorwiegend theo⸗ 


chinen in amerikaniſchen Speckſeiten macht 1 
Oberbürgermeiſter von Duisburg durch öffent- ſchloß mit 
liche Bekanntmachung darauf aufmerkſam, daß geneigt, die 


„Hotel und Penſion Arco“ Wohnung genommen. 
— Ueber Verbeſſerungen für die Beamten⸗ 


ſchaft, die im nächſtjährigen Etat der Reichspoſt⸗ daß fie für die gelehrten Waff ntbehrlich auß i Schweineflei der ganzen Welt weiche.“ Großbritannien und Irland. 
und Telegr Dr ER a gelehrten Waffen une rlich außerdeutſcher Schweinefleiſchwaaren vor der ganz 1 4 . „ 
wiſſen die „Berliner een fe . in . r eb 8 = e zu verlangen. Der Figaro“ will wiſſen, daß 32 Prälaten, Von einer Gruppe der Arbeitskommiſſien 


zu melden: 
Es ſollen die Vorſteher der Poſtämter 1. 
Klaſſe eine Aufbeſſerung ihres Durchſchuitts⸗ 
ehalt, das gegenwärtig 3900 Mark beträgt, um 
Mark erfahren. Nicht weniger als 400 
neue Ober⸗Aſſiſtentenſtellen ſollen geſchaffen wer⸗ 
den. Weiter ſoll eine ganze Zahl neuer Stellen 
bei den Ober⸗Poſtdirektionen ſowohl wie bei den 
Fr und Telegraphenämtern für die verſchieden⸗ 


retiſche Zwecke in ſolchen Spezialfächern, von 


Zwecke in die Polizeiverwaltung nach wie vor befugt und 
denen früher ziemlich allgemein geglaubt wurde, 


verpflichtet fei, die nochmalige Unterſuchung 


5 Hamburg wurde, wie dorther die 
„Fraulf. Ztg.“ meldet, die Expedition ausge wieſe⸗ 
ner ruſſiſcher Juden nach Argentinien auf Au⸗ 


konſtrukteure, Planzeichner, Mathematiker und 
Balliſtiker zu gewinnen, kann heute nicht mehr 
der Zweck beſonderer Erziehung der Arkillerie⸗ ordnung des Baron Hirſch einſtweilen eingeſtellt, 
offiziere ſein. Wer ſich auf dieſen Spezial⸗ da die ruſſiſchen Grenzkomitees in der letzten Zeit 
gebieten weiter bilden will, mag das ſpäter thun, zuviel ungeeignete Per fonen nach Hamburg dirk 


für die Menge iſt hier ein beſcheidenes Maß von girt hätten. Vorläufig werden die Ausgewieſenen 


Keuntniſſen durchaus ausreichend; beſonders ſoll von dem Hamburger Komitee nach Nordamerika 
der Feldartilleriſt nicht auf den Geſchützkonſtruk⸗ und England expedirt. 
Der frühere 


teur und Balliſtiker hin erzogen werden, ſondern Heilsberg, 6. November. 


sten Beamtenkategorien vorgeſehen ſein. Die darauf, die Kanone möglichſt tüchtig zu gebrau⸗ Reichstagsabgeordnete der Zentrumspartei, Erz 


elegraphengehülfinnen, welche bereits im Fern⸗ 
ſprechweſen beſchäftigt werden, ſollen jetzt etats⸗ 
mäßig ange ſtellt werden. Mehr als 2000 neue 
Stellen ſollen für Unterbeamte, darunter 500 
für Landbriefträger, wegen der Zunahme des 
Verkehrs geſchaffen werden. 

— Verſchiedene Zeitungen laſſen ſich fol⸗ 
gendes aus Königsberg telegraphiren: 

Nach einem Telegramm, welches ſeitens des 
Reichskanzlers und des deutſchen Botſchafters in 
Petersburg dem Vorſteheramt der hieſigen Kauf⸗ 
maunſchaſt zugegangen iſt, wären die Reklama⸗ 
tionen der Reichsregierung, die ruſſiſche Re⸗ 
gierung zu veranlaſſen, die bereits rollenden 

endungen von Zerealien ꝛc. freizugeben, erfolg⸗ 
los geweſen. 

— Die von mehreren größeren Arbeiter⸗ 
wohlfahrts⸗Vereinen unter Förderung des Herrn 
Miniſters für Handel und Gewerbe vor einigen 
Monaten in Ausſicht genommene Begründung 
eiuer „Zeutralſtelle für Arbeiter⸗Wohlfabrtsein⸗ 
richtungen“ iſt am 5. d. M. verwirklicht worden 
in einer Abendſitzung im Reichstagsgebäude von 
Delegirten folgender Vereine: 

1. Des Zentralvereins für das Wohl der 
arbeitenden Klaſſen: Wirklicher Geheimer Ober⸗ 
Juſtizrath Profeſſor Dr. von Gneiſt, Wirklicher 
Geheimer Rath Staats⸗Sekretär Dr. Herzog. 

2. Des Vereins zur Förderung des Wohles 
der Arbeiter „Concordia“: Fabrikbeſitzer Kalle⸗ 
Wiesbaden, 
Biebrich. 


rath Dr. W. Abegg. 


4. Des Vereins „Arbeiterwohl“, Verband waffnung die 
katholiſcher Induſtrieller und Arbeiterfreunde, und Stämme erzielen könne. Mit welchen Schwie⸗ 


Kommerzienrath G. Dyckerhoff⸗ 5 
- tha 


3. Der Geſellſchaft für Verbreitung von Geldstrafen, nicht zu ſteuern iſt. Man iſt in den können. 
Volksbildung: Kommerzien⸗ und Admiralitäts⸗ türkiſchen Kreiſen zur Erkenntniß gelangt, daß 2 


chen. Wie nun feſtſteht, iſt in dem Sinne eine prieſter Or. Pohlmann, iſt geſtorben. 
Reformirung der Artillerie- und Ingenieurſchule Myslowitz, 6. November. Der größte 
geplant, derart, daß neben dem tyeoretiſchen Un⸗ Theil der deutſchen Beamten bei der Sosnowicer 
terricht eine gründliche Ausbildung in der Schieß⸗ Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb 
kunſt Platz greifen kann. Zu dem Zwecke ſollen in Niwka und Zagorze (Ruſſiſch⸗Polen), früher 
an der Schießſchule in Jüterbog Schießkurſe für von Kramſtaſche Gewerkſchaft, wird zum 1. De⸗ 
die Artillerieoffiziere der Artillerieſchule einge⸗ zember entlaſſen. 

richtet werden, was eine Erweiterung der Schieß⸗ München, 6. November. (W. T. B.) 
ſchule für die Feld⸗ und Fußartillerie nothwendig Der Kammerausſchuß hat den von der Regie⸗ 
macht. Die Maßregel iſt von großer Trag rung vorgelegten Entwurf einer Novelle zum 
weite, denn die jungen Artillerieoffiziere werden Heimaths⸗ und Verehelichungsgeſetz als guthen⸗ 
im Kriegsfalle auf dieſe Weiſe über einen Grad tiſche Interpretation des letzteren und mit rück⸗ 
der Fertigkeit im Schießen verfügen, der bei den wirkender Kraft angenommen und zwar unter 
heutigen Anforderungen unentbehrlich iſt, ſich Zuweiſung der außerhalb Baierns verwandten 
aber in der kurzen Dienſtzeit bei den Truppen baieriſchen Offiziere und Beamten ſowie der in 
nicht erzielen ließ. Eine gute Gelegenheit dafür Baiern angeſtellten Ausländer an beſtimmte 
bietet dagegen die Zeit auf der Artillerieſchule, baieriſche Heimathsgemeinden. In Bezug auf 
nur muß dieſe dann auch den Zeitanforderungen die Verehelichungszeugniſſe wieſen die Minifter 
gemäß dahin erweitert werden, daß der junge des Innern und der Juſtiz darauf hin, daß das 
Artillerieoffizier von früh auf ſich Praxis in der neue Geſetz die beſtehenden Schwierigkeiten ver» 
Schießkunſt aneiguen kaun. Eine Artillerieſchule meide, alles Uebrige entſcheide der Richterſpruch. 
ohne eine weitgehende praktiſche Unterweifung 55 weitere Berathung wurde auf den 11. d. M. 


Schießen verfehlt eigentlich ihren Zweck, bes vertagt 
dauerlicher Weiſe erleichtert der Umſta d di Rü Nov r 
pralliſche Ausbildung 1 er e eee e 
ſchule in Jüterbog, die Artillerieſchule in Char⸗ 
lottenburg iſt. 5 
n Wie uns aus Konſtantinopel berichtet 
Ha 10 un bei 3 General 
erim Paſcha feine Thätigkeit bereits begonnen. dern guch für den Staat hochwichtige Sache 
zeigt ſich aber, daß der Verſuch, den Blut 1 5 laſſen; er e 10 0 
ten in Albanien durch Belegung derſelben mit in dieſer Seſſion eine Regelung vereinbaren zu 


Kammer der Abgeordneten. Bezüglich der Be⸗ 
rathung des Antrages des Finanzminiſters Dr. 
v. Riedel, bezüglich der Regelung der Beamten⸗ 
gehälter ſei Alles vorbereitet; die Regierung 
werde ſich dieſe nicht nur für die Beamten, ſon 


N Straßburg i. Elſ., 6. November. (W. T. 
nur die Durchführung der vollſtäudigen Ent. B.) Im reife Molsheim iſt der Generalmajor 
Pazifikation der ſtreitſüchtigen z. D. Freiherr Roeder von Diersburg mit 46 

von 75 abgegebenen gültigen Stimmen in den 


5. des linksrheiniſchen Vereins für Gemein⸗ rigkeiten es aber, da das Waffentragen in jenen Landezausſchuß gewählt worden. 


, für beide Kaplau Hitze⸗M. Gladbach. 


„Des Geſammtverbands der evangeliſchen verkennt man nicht. Mau iſt deshalb auch ſchon 
Arbeitervereine Deutſchlands: Pfarrer Lic. Weber⸗ davon zurückgekommen, daß f den Abaneſen 105 


M. Gladbach. 


7. Des Vereins anhaltiniſcher Arbeitgeber: alten Waffen aber belaſſen werden ſollen, da m 
Gebeimer Kommerzienrath Oechelhäuſer⸗Deſſau. einſteht, daß eine ſolche Maßr ar dine te 
We f 2 5 D aßregel h 
ie neue Vereinigung konſtituirte ſich und wäre. ME F 


Gegenden allgemein iſt, verbunden ſein wird, In Metz wurde der Kandidat der gemäßigten 
Einheimiſchen Lauique mit 22 von 28 Stimmen 
in den Gemeinderat und Landesausſchuß gewählt. 

In den übrigen Wahlbezirken des B.zirks⸗ 
präſidiums Metz wurden die bisherigen Laudes⸗ 
aßreg ausſchuß⸗Abgeordneten wiedergewählt. In Saar⸗ 
aſcha wird in der Gebrauch- burg wurde der Notar Ditſch neugewählt. 


die Waffen neuerer Syſteme abgenommen, die 


Kerim P 


wählte einen Vorſtand, welcher ſodann proviſo⸗ machung feiner weitgehenden Vollmachten vor⸗ 


riſch deſignirte; zum Vorſitzenden . 
Dr. Herzog; zu Stellvertretern bei . 
befiger F. Kalle Stellvertretern deſſelben 
— M. Gladbach. 


Die genannten Vereine haben ſich zu erheb⸗ 


Wiesbaden und Kaplan Hitze 


Staatsſekretär ſichtig fein müſſen, da es öffentli vor 
Fabrik- iſt, daß a ’ es öffentliches Geheimniß 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Prag, 6. November. (W. T. B.) Wie 
die „Politik“ meldet, erhob der Magiſtrat von 
Reichenberg gegen den Herausgeber und verant⸗ 


75 : den albaueſiſchen Stämmen ge⸗ 
ſchürt wird, um der Pforte durch die Anitife 
Era Ruheſtörungen Verlegenheiten zu be⸗ 


cht der Beſchwichtigung nicht führen können. Der Redner gegen 14 Stimmen, d. i. zwei Drittel der Stim⸗ 


der Verſicherung, er ſei weniger, als je men wie ſie von der Verfaſſung verlangt werben, 
Republik zu bekämpfen. Er wolle um ein Geſetz trog des Vetos des Präſidenten 
dazu beitragen, daß der Kampf der Parteien dem rechtszültig zu erklären. 

Triumphe Frankreichs in Europa und in der 


über ein Drittheil des franzöſiſchen Epiſkopats, wurde geſtern die Verwaltung der Londoner Do ks 
ſich auf die Seite des Erzbiſchofs von Aix ge⸗ einer Unterſuchung unterzogen. Der erſte Zuge, 
ſtellt haben. Alle Kardinäle, mit Ausnahme des der Betriebedirektor der Millwall⸗Docks, Oberſt 
Kardinals Bernadon (der „Figaro“ ſcheint den Birt, hat eine 36jährige Erfahrung in den Docks 


[Kardinal Lavigerie ſchon zu den Todten zu zählen) hinter ſich. Er ſagte: die Dockarbeiter beſtehen 


haben Glückwunſchſchreiben an Mſgr, Gouthe aus zwei verſchiede en Klaſen. Bei ven Een 
Soulard gerichtet. Die gauze Stadt Aix und die ſei die Dockarbeit Lebeusberuf, die Aueten 
zahlreichen Beſucher des erzbiſchöflichen Palaſtes kommen in die Docks, weil ſite zur Zeit kent 
bewundern die Heiterkeit und die Ruhe des ehr andere Arbeit haben. 
würdigen Angeklagten, verſichert das kouſerontivs ſchieden von 6 Pence die Stunde bis 1 Schilling 
Blatt, als ob nicht Jedermann ſchon wüßte, daß 3 Pence die Stunde. Letzteren Satz verdienen 
der ganze Haudel dem Erzbiſchof von Aix nur die Getreideträger. Wenn die Zeit dränge, ſo 
Anerkennung und Popularität eintragen wird. haben dieſe ſogar ſchon 3 Schilling die 
Die Unannehmlichkeiten des Gerichtsverfahrens bekommen. Gegen die Beaufſichtigung der 
ſind daneben ein Kinderſpiel. Docks ſeitens der Regierung fei nichts einzuwen⸗ 
Paris, 5. November. Wie eine heute von den, aber fie ſei nunzthig. Die Zahl der Un: 
Kopenhagen hier eingetroffene dem ruſſiſchen Hofe fälle in den Docks werde gewöhnlich ſtark über⸗ 
naheſtehende Perſönlichkeit erzählt, hat, der Zar trieben. In den Mill wall Docks wenigſtens gebe 
in den letzten Tagen wiederholt fein Erſtaunen es keine ſchwarze Liſte. Bei dem großen Strei 
darüber ausgedrückt, daß die Pariſer Anleihe, im Jahre 1887 bätten die Arbeiter in den 
wie man ihm gejagt habe, einen jo koloſſalen Millwall⸗Docks die Arbeit uur deshalb nieder⸗ 
Erfolg gehabt und beinate achtmal unterzeichnet gelegt, weil ihre anderen Kollegen es gethan. 
worden ſei, und daß trotzdem der Kours der Seit der Zeit herrſche Ruge und Friede. 
Rubel und der ruſſiſchen Staatspapiere fort⸗Gewerkverein vereinfachte das Verhältniß zwiſchen 
während ſinke. Die dem Zaren gegebene Er- Arbeitgeber und Arbeitnetzmer. Es ſei viel leich⸗ 
klärung, daß lediglich die „Manöver der Deut⸗ ter, 
ſchen und der Juden“ (N) daran ſchuld ſeien, zu werden, als mit einem Haufen von Leuten 
babe derſelbe erſichtlich ungläubig aufgenommen, welche ſelbſt nicht wüßten, was ſie wollen. Viel 
ſo daß die Stellung des Finanzminiſters als habe das Wetter damit zu thun, ob wenig oder 
erſchüttert gelten müſſe. Hier in Paris werden viel Arbeit in den Docks vorhanden ſei. Bei dem 
dieſelben Manöver luſtig fortgeſetzt und für den Regen der letzten Wochen ſeien 1000 Mann in 
Krach der Börſe, deſſen natürliche Urſachen doch Millwall außer Arbeit gekommen. Oberſt Birt 
klar zu Tage liegen, die „deutſche Bande“ ver⸗ meinte, es ſeien ether zu viel Docks in London, 
antwortlich gemacht. Ein bezüglicher Artikel des als zu wenig. Die Speicher der Tilbury Docks 
miniſteriellen Organes „Le Matin“ trägt fel-| Händen größtentheils leer. Eine Folge des Streiks 
gende ſenſationelle Ueberſchrift: „Schamloſe ſei gewiß, daß nicht mehr ſo viel Ueberzeit ge⸗ 
Manöver. Das Nachtragen (le ressentiment) arbeitet wurde und die Löhne auch bedeutend ger 
von Berlin. Taktik der deutſchen Finanziers. ſtiegen ſeien. Die Zihl der in ſämmitlichen Lon⸗ 
Unbegründete Panik“, und enthält die freche doner Docks beſchäſtigten Arbeiter ſchätze Oberſt 
Lüge, „daß ſich in Berlin ein Konſortium von Birt auf 14,00). Meiſtens nähme man eine viel 
Allarmiſten gebildet habe, welches den Zweck höhere Zahl au. 
verfolge, auf allen europäiſchen Plätzen und bes glauben, daß ſich unter den nur vorübergehend 
ſonders in Paris eine Panik bervorzurufen!“ beſchäftigten Dockarbeitern viel befänden, die 
Paris, 5. November. Dem „Temps“ zu- vom flachen Lande nach London gekommen wären. 
folge wird die Regierung demnächſt eine Kredit⸗ Nein, die Mehrzahl dieſer ſogenaunten „easuals“ 
forderung zur Verſtärkung der Garniſon von ſeien Leute aller Berufsarten, die im Leben 


Die Löhne ſeien ſehr ver⸗ 


tunde 


mit einer geſchloſſenen Organiſation fertig 


Auch ſei es ein Irrthum, zu 


El Golcah, dem am weiteſten gegen Tuat vor⸗ 
gerückten Poſten, in der Kammer einbringen. 

St. Etienne, 5. November. Mehrere Kauf⸗ 
leute in Rive-⸗de-Gier haben den Ausſtändigen 
zinsfreie Darlehen angeboten, die nach Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit zurückgezahlt werden ſollen. 
Die Ausſtändigen haben das Anerbieten ange 


Schiffbruch gelitten värten. Einer von ihnen ſei 
z. B. früher Kapitän in der regulären Armee ge⸗ 
weſen. Auch Geiſtliche, Kommis, Reitknechte, 
kurz alle möglichen Prefeſſionen, ſuchten in dem 
Docks Arbeit, wenn ſie am Hungertuche nagten. 
Die Beſten unter den „casnals“ ſeien die Hand⸗ 
langer der Maurer. Viele von ihnen triebe der 


nommen. 


Belgien. 

Brüſſel, 6. November. (Hirſchs T. B.) 
Das Schloß Dave iſt niedergebrannt. Die 
Bildergallerie konnte gerettet werden, die ſonſligen 
Kunſtwerke ſind verloren. Der Schaden belrügt 
über drei Millionen Franks. 


Froſt in die Docks, welcher den Bauten ein Ende 
machte. 
London, 5. November. 
hat der Kapitän George Montt die Kandidatur 
für die Präfidentſchaft angenommen. : 
London, 5. November. Seit geſtern find 
keine chiffrirten, keine politiſchen Depeſchen über 


18 1 f zun „ I: 5 £ wortlichen Redakteur der „Politik“ ſowie gegen die Sitnation in Braſilien bei dem Londoner 
Belle veipſic en E on Cl f de u A Aue die uns aus München den böhmiſchen Volkeſchullehrer Fuks in Reichen Italien. c Bureau der „Weſtern Brazilian Telegraph Com⸗ 
legtes Statut, ſowie ein waer Gia wir. zugehen, de ermuthen, daß in deu öſter⸗ berg gerichtliche Klage wegen Herabwürdigung Rom, 6. November. (Hirſchs T. B.) pany“ eingegangen; nur Handelsdepeſchen find 


den neu berathen und mit Abänderungen ange⸗ 
nommen. Es bleibt zu wünſchen, daß dieſen 
Vereinen aus den Kreiſen der wohlhabenderen 


reichiſch⸗italieniſchen Handelsvertrags Verhand⸗ der Gemeidedegörden und erſuchte um Dele⸗ 
lungen die Berathung über die ſchwierigſten gierung des Rei enberger Gerichts für die Ver⸗ 
Punkte abſichtlich zurſckgeſtellt worden e 1 IE 
über alles andere eine Einigung erzielt iſt, und 


Die Kälte in ganz Italien hält noch immer an. 
In Palermo, Alleſſandria, Parma, Modena ſteht 
das Thermometer ſeit mehreren Tagen auf zwei 
Grad unter Null. 


hierher gelangt. Die letzten Nachrichten vor der 


Einführung der Depeſchenzenſur beſagten, daß die 


Telegraphenbureaus in Rio de Janeiro mit Sol- 3 


daten angefüllt ſeien. 


(W. T. B) ZE 
Wie der „Times“ aus Santiago gemeldet wird. 


4 
— 


Bewölkerung möglichſte Unterſtützung in ihrem daß es dieſem Umſtand zuzuſchreiben iſt, wenn 
gemeinnützigen Wirken durch zahlreichen Beitritt ſich gerade vor Thorſchluß, Schwierigkeiten Ar Bern, 6. November. (W. T. B.) Der 
von e zu Theil Wirk. . geben haben, deren Bewältigung noch ernſteVorſteher im Induſtriedepartement des Bundes⸗ 
4 ie eugliſchen Sozialdemokraten, welche Auseinanderſetzungen erheiſchtr. Jedenfalls geht raths, Dr. Deucher, hat dem Bundesrath eine 
* den am vergangenen Montag in ganz Eng⸗ daraus, daß die Verhandlungen noch nicht bes Vorlage, betreffend die Einführung des Zündholz⸗ 
nd und Wales ſtattgehabten Gemeinderaths⸗ endet worden, hervor, daß die in der letzten Zeit monopols des Bundes unterbreitet. f 
wahlen zum erſten Male mit ſelbſtſtändigen Kan⸗ da und dort erſchienene Bulletins, welchen aller⸗ a 7 


Schweiz. Laut Berichten ans Rio de Janeiro ſoll 


Spanien und Portugal. Marſchall Fondeca ſehr krank ſein und am Krebs 
Madrid, 5. November. Die ſpauiſche Re⸗ leiden. 
ierung hat es abgelehnt, dem für die Karolinen⸗ Aus Konſtantinopel verlautet, der borlige 
Inſeln deſignirten amerikaniſchen Konſul Rank franzöſiſche Botſchafter biete feinen ganzen Ein- 
das Exequatur zu ertheilen, denn es liege nach fluß bei der Banque Ottomane auf, um uit dem 
ihrer Meinung für auswärtige Mächte keine kürkiſchen Finanzminiſterium die Beſchaffung der 


En 


vereinbaren, die der Sultan in Frankreich zu bes 


ſtellen wünſchte. Dieſen Gedanken hat der fran⸗ 


ktalentvoller und ruhiger Mann, bei dem Suitan 


zöſiſche Militärattachee, Major Berger, ein ſehr 
dem General Ulyſſes S. Graut ein Denkmal er⸗ 


urtheilten. — In Chicago iſt vor wenigen Tagen 


mediziniſchen Vorſchriften eytſprächen. 


Die Behacdlang der Kartoffeln 


Koſten des Baues von gepanzerten Kreuzern zu gen „demokratiſchen Klubs“ und ſprachen ſich mit gesprochene Strafe jedoch zu hoch erſcheine, da die (Anfangs ⸗ Bericht.) Mehl feſt, per No⸗ 
Hie Wärme für Cleveland aus, während fie Geldbeträge, um die es ſich handle, ganz minimale vember 60,70, per Dezember 61,40, per Jauuar⸗ 


ills anmaßendes und eigenſüchtiges Weſen ver⸗ und die von ihm gemachten Verordnungen den April 62,80, per März⸗Juni 63,40. — Spiri - | Deutige M. Al. 40% 
do. 31% 97 00 bc Weſtfäliſch. do. 470 101,0 8 


tus ſteigend, per November 40,75, per Dezember 
41,00 per Jauuar⸗April 41,75, per Mai⸗Auguſt 


| 


do. 8 
Pr. Conſot. Anl. 4% 
| do. do. 


105,40 5 
105,10 9 


Nan 


Beernun, den 6. November 1891. 
Deutſche fonds, Pfaud uud Renten briefe. 


7 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pidl 3½% —,— 


do. 31 


do. 2 —.— 
31% 97, 5b B Weſtpr. ritterſch. 91,95 93,90 G 
0 — 


dadurch er Ri daß er auf - ee nn es en in 5 e 43,00. — Wetter: Kalt. bead. Sela 1495 101,00 & 1 1 5 Dt. 49 
der griechiſchen Kreuzerflotte hinwies, woraus Bronzeſtandbild, das auf einem maſſiven Granit - R fe 5 a. | Paris, 6. November. Getreidemarkt. pr Stoacsſchr 1 r 
der Türkei eine Gefahr erwachſen könne. Auch ſockel ruht. Der Feier wohnten die Wiltwe Im Ke ler und n Mieten. Schinder ch Rüböl feſt, per November Vea Ente. 5 24 98 60 5 | Bnneibung W. 44 101.705 
liebe die Sympathie Frankreichs für die Türkei Grants und verſchiedene hohe Staats- und Bun⸗ Uueeker die Behandlung der Kartoffeln im 70,00, per Dezember 70,50, per Jauuar April de. de neue 2 8800 S bemalt o. 4 10,100 
daurch die Beſtellung der Kreuzer bei einer fran desbeamte, ſowie eine nicht geringe Anzahl von Keller und in den Mieten, welche für dies Jahr 72,50, per März⸗Juni 73,00. — Mehl feſt, Bel wd 5 , Preußische do. 4 101,706 
Beoöſiſchen Firma verſtärkt werden und England Biterauen bei, die mit ihm in den Krieg zogen. bei der mangelhaften Kartoffelernte von mehr als per November 61,00, per Dezember 61,60, per de. — 405 11060 Sboſer de. 3 
erhielte eine wohlverdiente Zuvechtiveifung für Feſtredner war der frühere General Wolter Q. gewöhnlicher Bedeutung iſt, find folgende Mit⸗ Jauuar⸗April 63,00, per März⸗Juni 63,70. — de. de. 4%, 201.909 Schkeſſce, do. 4% 101 80 8 
feine Hartnäckigkeit in der egyptiſchen Frage. Ereſham, jetzt Bundes ⸗Appellatiousrichter. teilungen des Herrn Oetonomierath Neuhauß Spiritus feſt, per November 41,00, per ee ee 
Re, London, 6. November. Der Zuſtand des Schöpfer des wohlgelungenen Reiterſtandbildes von Jutereſſe: Dezember 41,25, per Januar⸗April 42,00, per de. me 22% 85 50 5 bahn ünteibe 4% 102,20 @ 
K Grafen Hatzfeldt hat ſich jo gebeſſert, daß der⸗ iſt der Bildhauer Louis Rebiſſo, Direktor des Die Kartoffeln find in dieſem Jahre fan | Mai⸗Auguſt 43,00. f zandſc.8.-Plebe. 4% I „ 55 
ſelbe in ein bis zwei Tagen nach Berlin ab- Kunſivereins in Cincinnati. ohne Ausnahme ſehr wäſſerig. Da nun die London, 6. November, 4 Uhr 20 Min. d. 355 0 94,106 „ Auleibev. 1836 3%, — 
2 reiſen kann. Newyork, 6. November. (W. T. B.) Das Knollen ſtets ehe fie in den Winterſchlaf gehen, Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) onpreus. fbr. 35 92.50 0 e a 
. Nach einer Meldung des „Standard“ aus Journal „Sun“ will erfahren haben, daß geſtern ſich zunächſt des überſchüſſigen Waſſers zu ent, Getreide ſtramm, beſſere Nachfrage, engl. Weizen eee ee eee ee e 
Kairo kommen fortgeſetzt Nachrichten von der in Newyork ein Brief eingegangen ſei, nach dem ledigen fuchen, fo muß bei den heurigen eine be⸗ ½ theurer, fremder ½ höher als Vorwoche, woſenſche de. 45 100806 Baer Brenta 187,90 6 
eegyptiſchen Grenze. denen zufolge die Derwiſche Johann Orth mit feiner Gattin ſich wohlbehalten ſonders große Menge verdampfen, ehe man der ruſſ. Hafer feſt, ruhig. — Wetter: Leichter Sachiſge de. 4% 100 7 g Lida 6 20 50 
* orräthe an Proviant und Munition anſam⸗ in Chile befinde. Nach Angabe des Blattes rühre Haltbarkeit wegen beruhigt fein darf. Die Ver- Nebel. Schl Pein Efbb. 4% 102 50% | Boolean 750 5 


meln zu einem Zuge unter der Führung des 
Mahdi 


der Brief von der Mutter der Gattin Johann 
Orth's her, die Nachrichten von Orth ſelbſt er⸗ 


dampfung wird freilich dadurch begünſtigt wer⸗ 


Fremde Zuführen: Weizen 76,360, Gerſte 


35,040, Hafer 80,660. 


Freude Jonds. 


. . . 0 den, daß die Kartoffeln bei warmem Wetter ge⸗ Argentiniſche Anl. 8e 2 A. Obl. 
8 London, 6. November. (W. T. B.) Nach halten hätte. erntet, alſo auch ter als ſonſt in den Keller Glasgow, 6. November, Vormittags 11 Uhr Bularef intent 3e en aner. 58 8840 3% 
deinem Telegramm aus Bombay ſind von den bei! „„ dder Mieten gebracht find. Aber andererſeits 5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ eie % 36 Ne 
der Entgleiſung eines Militärzugs bei Nagpur liegt in dieſem lebhafteren „Schwitzen“ die Ge⸗ rauts 47 Sh. 9 d. — Nominell. egvptiſche Anl. 3% —— de. do. 1880 4% 2225 5 
verwundeten Soldaten noch 3 geſtorben. Die Stettiner Nachrichten. fahr raſcherer fauliger Zerſetzung, falls nicht durch EEE Statierifie dente 5 2 . e. Golbrente 90 208.308 
Anzahl der Getödteten betrage demnach 13. Der Stettin, 7. November. Reiſende, die im gehörige Lüftung und Abkühlung für raſche Ent: Viehmarkt. ; Wegican. Aaleihe 606 84.70 0 de. do. 188 fly. % —.— 
Oberbefehlshaber der Truppen der Präſidentſchaft itz einer Rück A A ARE RER" 0 f jake Berlin, 6. November. Städtiſcher Zeutral⸗, do. do. 20 L. St.6% ss 0e d do. (20 rient) 1875 5% —,— 
= : . Beſitz einer Rückfahrkarte bei der Rückreiſe über fernung der ausdünſtenden Feuchtigkeit und für „ 4 r ; . Netwy. Stadt.⸗Anl. 7% —— do. Pram.⸗A. 186450 148,50 b 
Bombay und deſſen Stab ſeien mit dem Schreck diejenige Station, auf welcher die Rückfahrkarte Unterdrückung der durch die Feuchtigkeit bezün⸗ Biehbof. (Auulicher Bericht der  Diveftion.) | de. 6% = do. do. 1866 5% 140 25 b 


Geſtern bezw. heute ſtanden am kleinen Markt 


o. 6% 
Defterr. Gold.. 4% 


9.50 bo 


do. Bodeuer. neue 4½% 92 80 b0 


davongekommen. 5 . ſurſprünglich gelöſt iſt, hinausfahren müſſen, weil ſtigten Pilzvegetation geſorgt wird. Die dur \ 2 N 2 ine do. Water. 27% 78.0 | € deb. e _ 87805 
London, 6. November. Aus Kairo wird 3 809 2 rfprünztichen 9b- bas Pilzwachethum erzeugte faufige Becken aun Ferant 385 mud, dee ie Mae e 
der „Times? gemeldet: . Iganzsftation nicht anhält, haben nach einer neuen der Kartoffel zeigt fich durch Wärmeentwickelung (earunter 0 Dänen und 391 Balonier), 655 Seh o eee te Bac nee dete Wes 
Die Zahl der durch die Cholera herbei⸗ een vom 1. November ab für die Strecke, an und kann durch Abkühlung abgehalten werden. Kälber und 1053 Hammel. . 50. 80e „ae ere 
geführten Todesfälle in Damascus iſt in der ver⸗ welche ohne Fahrkarte zurückgelegt iſt, nur eine Bei einer Wärme von mehr als 12 Grad R.. Es wurden etwa 240 Stück Rinder ganz de. ice ele aden, 100 br 
© gangenen Woche auf 276 gejtiegen. einfache Fahrkarte, nicht aber auch die ſonſt ver⸗ entwickeln ſich die fäulnißerregenden Pilze ſchnell geringer Waare Pr den Preiſen des n Mum. St.⸗A. Obi. 2% 99,60 G 
Schweden und Norwegen fallene Strafkarte von 1 Mark nachzulöſen. Be- und, ſobald die Wärme über 15 Grad ſteigt, in 8 verkauft, (durchweg nur geringe Eiſenbaun⸗Stamm⸗Aktien. 

Be 2 5 dingung iſt jedoch, daß der Reiſende entſprechend erſchreckender Weiſe; binnen wenigen Wochen find aare) 7 } Eutin⸗vübes 4% 46.756 Düur⸗Bodenbach 4% 21325 5 
* Stockholm, 6. November. (W. T. B.) den Vorſchriften des Betriebsreglements für die daun die Kartoffeln unveitbar verloren. In Sel⸗ Schſweine hielten bei ſehr langſamem Han⸗ Frankl, Güterh. 4% 14756 Hat. Sara. 105 18880 5 
Dias Abſchledsgeſuch des Kultusminiſters Weane⸗ Eiſenkahnen Deutſchlands dem Schaffner ſchon chow klagten mir die Leute Ende September, daß del nicht ganz die Preiſe vom vorigen Haupt- wia, ass 10940 55 J. Aitteiueß. 4% 89,308 
berg iſt genehmigt worden. Der Lektor am bei Antritt der Nückreiſe unaufgefordert Mit- 150 Wiſpel weiße Kartoffeln, bei denen ſieben mant, wurden aber ane kot ee e en d 
bieſigen Gymnasium, Gilljam, Mitglied der heilung von feinem Vorhaben macht. Thut er dom Hundert naßfaul waren, in kuczer Zeit ganz fehlte, 2, und 3. Qualität 40551 Mark einzelne iat mat. > . Ole Fer e 4% 120408 
eerſten Kammer, wurde zum Kultusminiſter er⸗ das nicht, fo wird er wie ein Reiſeuder ohne unbrauchbar fein würden. Das alsbald in die ausgeſuchte Poſten auch darüber, pro 100 Pfund r et 
nannt. gültige Fahrkarte behandelt. a Mieten gebrachte Thermometer zeigte 15, 16, ſo⸗ Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Der 17 — Ehelüapn a 1% 2525 Sbidef. (comb) 4% 5855 

n ker Stadt Bahn in vorgestern eine dur 17 Gr. R. Ich lied die Mieten sofort auf der Toniermartt ad kae aum can zahle 40.50 ff ge 4 b As a6 201768 


Nufland, 


Petersburg, 5. November. Mehrere hieſige 
Blätter wenden ſich gegen den zu Anfang dieſer 


und Paſtor Keller zu Gunſten der Nothleidenden 


Feuersbrunſt ausgebrochen, durch welche zahl⸗ 
reiche Gebände zeritört wurden. Die von den 
Behörden verſchiedener entfernt liegender Städte 


Näheres über den Brand fehlt noch. 


nach Norden gelegenen Seite ganz von der 
Erddecke befreien, das Deckſtroh Nachts — denn 
am Tage waren 15—17 Grad Luftwärme — 


Mieten raſch auf 10 Grad herunterzubringen. 
den ſpäter eingetretenen kalten Nächten iſt dann 


Man zahlte 49—50 


reger und wurde geräumt. 1 
50—55 Pfund Tara 


Mark pro 100 Pfund mit 
pro Stück. 


Freitagsmärkten, uicht gehaudelt. 


Baltiſche Ei 3% 


615.658 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Woche in Berlin von den Profeſſoren von Berg⸗ tele iſch er - j 2 ; : ; 3 ; Hammel, ſämmtlich Ueberſtänder vom | Attdamm-Somerg . ass 610978 
5 raphiſch e e e lüften und vermochte ſo die Tem ur in den i 18 a Parb.⸗Vtlaw ra. 5 „ 500 102.75 U 
mann, A. Harnack, Kouſiſtorialrath Dr. Dalton arapbüfd erbetene Hüfe ift gerührt worden. Mei Temperatur In Montag, wurden, wie regelmäßig an den kleinen Ouprenziſche Südbahn: : 64% 108.4 U 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 


(namentlich in den deutſchen Anſiedlungen Süd⸗ Kunſt und Literatur. dieſe Temperatur u iter zurückgegangen Der Kälberhaudel verlief ruhig. Man Pergiſc⸗ wlärtiſo Or N fi.Cifend.g3% 76756 
, ¶ , FAR, enge |Mail denn: = 
Diorpater Profeſſoren v. Bergmann und Harnack, (Verlagvauſtalt und Druckerei A.⸗G. [vormals zember und Januar zu halten, ehe fie zur Bren⸗ Waare darüber, 2. Jualität 5359 Pf. und eee —— Graangcerde 4 55.00 5 

ſowie Dr. Dalton ſeien ſtets die eifrigſten Feinde J. F. Richter! in Hamburg) Lieferung 29 nerei kommen. Eine Miete, welche 17 Grad 3. Qualität 45 —52 Pf. pro Pfund Fleiſchge⸗ me. cn Z e 
der „ruſſiſchen Staatshoheit, der hiſtoriſchen bis 34. maß und ſehr bedenklich ausſah, ließ ich über die wicht... Rn = e. e ee e SED 
Miſſton des ruſſiſchen Volkes und ſogar der rufji- Mit Vergnügen wird Jeder den Inhalt Bene ſchaufeln und dabei die faulen Kuollen aus⸗ „Fleiſchgewicht ift das Gewicht der 4 Vier⸗ stel 1% an de eke 
d 2 orthodoxen Kirche“ geweſen, Das mächtige pieſer Lieferungen verfolgen, welcher in an leſen. Der Weit ist jetzt auf 9 Grad zurück- tel, auf welche der pro Stüd gezahlte Preis de Srem⸗bef 1% 2 — ae ie 8 200 
Aareureich und fein Hundertmillionen⸗Volk, be- ſprechendſtem Tone das Leben und Treiben unferer [gegangen und wird ſich noch längere Zeit gut aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes Snatbann, EM 8805 b besen, Sen ich. 5% 9e 30 5c 
uren gar keiner fremden Hülfe und Wohlthätige braven Matroſen und Offiziere auf einem in halten. Seit vielen Jabren habe ich nach Schluß den Haut, Kepf, Füßen, Fingewetden ober eic 4 108 0 de. et u Eu 
feit. Solche „kosmopolitiſche Philantropie“ habe voller Fahrt begriffenen deutſchen Kriegsſchiffe der Kartoffelernte die Mieten, welche mir irgend „Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide e e Seel riß » 1. 
Nußland nicht nöthig und ſei 55 unwürdig.ſchildert. gefährdet ſchienen, durch kleine Thermometer, u. [ w.) vertheilt worden it. ie e e 
r ge rn 54 : 2. Der rübhmlichſt bekannte Verfaſſer dieſes 9 25 — 2 sun entfernt, er o og enen RL alarm 26 255 
* 3 N Um die Erde“ betitelten Theiles des großen oberen ichten der Kartoffeln eingelegt, kou⸗ 5 ft. Frauz⸗ Stb. 8 e 
feſter geſchloſſen, inbetsbenußte mit immer Parine⸗Prachtwerks, dealt R. Werner trollirt und gefunden, daß — bei eiter Lenpe. Telenraphiſche Deve den Se e ‚232000 e „278 
größerer Erkenntuiß feiner inneren Stärke und hat fich feiner Aufgabe in vellkommenſter Weiſe ratur von 10 Grad Reaumur nicht äugſtlich uf München, 6. November. Die Militärbe, S * 
des „goldenen rufſiſchen Velksherzens“ hervor- zu entledigen gewußt: er hat Geſtalten von Fleiſchf ſein braucht, bei 11 Grad aufmerkſam fein, bei hörde ſiellte für die Dauer des Streikes Mann- iet dar , 757566| bi gene 4% 88108 
gegangen. Die Aufrufe der Herren ſund Blut geſchaffen und erzählt fo lebendig und noch höherer Wärme einſchreiten muß. Geht ſchaften, welche Setzer oder Drucker find, zur Der runj-@tet.5%6 ne er 
 Dalton, Bergmann ec ſeien zurück ſplaſiſch, daß der Leſer ſich au Bord des Schiffes die Wärme von 10 Grad abwärts, ſo iſt das Verfüzung, i if das Erſcheinen d ER e volt e 6% 98,606 
zuweiſen und wenn dieſe Herren fo ſehr von zu befinden glaub ter dem Tr immel ſchädliche Waſſer beſeitigt und die G it erfünung, lubeß ee e ee bei (end) „, % 01.26 & | Mariganidien 4 
> > 2 zu efinden glaubt uud, unter dem ropenhimme N gt un te efahr mi Allgemeinen Zeitun „ und des Fremdenblattes“ Ungariſche Od. 2. Emiſſion 4% v5 00 b 
helfeuder Nächſteuliebe erfüllt eien, fo beſäßen ſie den Ozean durchfahrend, Matroſen Freud und demſelben; bei 8, 7, 6 Grad kaun man die m Bemeuten Zeitung a 1 (Stantsodl) 5% —— | Wlnbitafasgar. 2% 81766 
ja in ihrem vaterländiſchen Deutſchland genug Leid erlebt. [276] Mieten wintermäßig decken und hat erſt zum in Frage geſtellt. ee 122 Br, 1 2000 
Spielraum, um fie zu bethätigen. Der Unter- : Frühjahr, vom Februar ab, wieder die Kontrolle Wien, 6. November. Das „N. W. T.“ heli Afenn z. 5% -—— | Oregon Nallwad 
ſchied ſei nur der, daß „wie wir mit gewohnter Aus den Provinzen. der Wärme durch einen verſtändigen Menſchen erfährt aus angeblich zuverläſſiger Quelle, daß ei in e __ Napp. 68% 92006 
ruſſiſcher Offenheit aus dem ganzen Elend, das & Bütow, 5. November, Auf Grund ves ausführen zu laſſen. Bei weniger als 10 Grad ri den Delegationen gehende 8 0 110.555 — 
uns betroffen bat, kein Geheimüiß machen, wäh: | Kreistagsbeſchluſſes vom 24. November 1887 iſt] wachſen die ſchädlichen Pilze nicht. Diefe An- dus am Montag den Delenattonen un eee e 
rend in Deutſchland, wo jetzt ſchon die Noth] den Dienſtmädchen Albertine Wohler und Emma deutungen dürften geeignet ſein, den Landwirthen, Budget im Extraordinarium ein Plus von 10 Oupotheten Certiſteate. 
vielleicht nicht geringer iſt, als bei uns, ſie ſorg⸗ Rudolf in Bütow und der Kinderfrau Wittweſ wie auch den Konſumenteu, welche größeren Vor⸗ Millionen und für das Flotten⸗Budget nur einen Dil Grund⸗ fd. 15 — * 1 1a 
5 1 3. u 


. laniſchen Geſandten in Braſilien erhalten, in der“ 


a 


der 7 des letzten Kongreſſes beſtand das 
Haus der 


ſiich im Dezember d. 


ſam verſchwiegen und vertuſcht wird.“ 


Amerika. 


Waſhiugton, 5. November. Das Miniſte⸗ 
rium des Aeußeren hat eine Depeſche des ameri⸗ 


die Auflöſung des Nationalkongreſſes und die 
Verhängung des Belagerungszuſtandes über Rio 


aneiro beſtätigt wird. 
New⸗York, 24. Oktober. Beim Schluſſe 


5 epräſentanten aus 177 Mitgliedern 
der republikaniſchen Partei und 155 Demokraten; 
von letzteren kamen 58 aus den Nordſtaaten der 
Union und 97 aus den Südſtaaten. In dem 
Repräſentantenhauſe des Kongreſſes aber, welcher 
J. in der Bundeshauptſtadt 
ſhington verſammeln wird, befinden ſich 237 
Demokraten aus der ganzen Union, von denen 
120 die Nordſtaaten vertreten und 117 die Süd⸗ 
ſtaaten; die Oppoſition zählt 95 Mitglieder, von 
denen 88 der republikaniſchen Partei angehören 
und 7 der Farmer ⸗Allianz. Da das Repräſen⸗ 


tantenhaus 57 ſtändige Ausſchüſſe zu haben pflegt, 


Zuhl, geb. Schiebel, in Gr.⸗Pomeiske für laug⸗ 
jährige treue Dienſte bei ein und derſelben Herr⸗ 
chaft eine Belohnung von je 15 Mark bewilligt 
worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


München, 4. November. Geſtern wurde 
vor der Strafkammer des Landgerichts München 
in zweiter Inſtanz gegen den Handlungsgehülfen 
Steiner wegen unbefugter Ausübung ärztlicher 
Praxis und Führung des Doktortitels verhandelt. 
Der praktiſche Arzt Dr. Gierl in Moosburg 
lernte im vorigen Jahre durch Vermittelung 
ſeiner in München Medizin ſtudirenden Söhne 
einen angeblichen jungen Mediziner Namens Dr. 
Steiner leunen und ließ ſich durch ihn wiederholt 
in ſeiner Praxis vertreten. 
einige ſehr glückliche Kuren, ſo daß Dr. Gierl 
keinen Anſtand nahm, Steiner ſeinem Kollegen, 
dem praktiſchen Arzte Dr. Echerer in Wartenberg, 
der auf einige Tage verreiſen mußte, als Stell⸗ 
vertreter vorzuſchlagen. Am 25. Juni traf 
Steiner in Wartenberg ein, ſtellte ſich der Frau 
des bereits abgereiſten Dr. Echerer als Stell⸗ 


Steiner machte] 


rath halten, zur beſſeren Haltung der Kartoffeln, 
die in dieſem Jahre nicht nur knapper und 
theurer, ſondern auch leichter verderblich ſind als 
ſonſt, zu verhelfen. Was die Verwerthung der 
faulenden, namentlich der trockenfaulenden Kar⸗ 
toffeln in der Brennerei und als Viehfutter be⸗ 
trifft, fo iſt dieſe Verwerthung ſehr wohl mög⸗ 
lich, ſobald man die Kartoffeln im Henzedämpfer 
unter Druck ausreichend dämpft. Bei einem 
Ueberdrucke von einer Almoſphäre werden alle 
ſchädlichen Pilze ſicher getödtet und die noch nicht 
zerſetzten Beſtandtheile der Kartoffel, unter denen 
ſich meiſt noch das geſammte, weit ſchwer zer⸗ 
jegliche Stärkemehl befindet, für den Brennerei⸗ 
oder Fütterungszweck gerettet. 


nt 


Bankweſen. 
Northern Pacific I Bonds. 


Die nächſte 
Ziehung findet am 15. November ſtatt. Gegen 


den Koursverluſt von eirca 280 Mark pro 
Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank,; 
haus Karl Neuburger, Berlin, Fran⸗ 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherun 


Mehrbetrag von ¼ Million beauſpruchen werde. 
Paris, 6. November. Der „Intranſigeant“ 
bringt die vollſtändig unbeſtätigte Nachricht, daß 
die Gendarmerie in Boulogne bei einem Deutſchen, 
Namens Sauer, ein Packet rauchloſen Pulvers 
gefunden habe. Sauer ſoll verhaftet ſein. 


Letzte Nachrichten. 

Wien, 6. November. Die „Politiſche Kor⸗ 
reſpondenz“ verzeichnet ein Gerücht aus Konſtan⸗ 
tiuopel von einer bevorſtehenden Anleihe der 
Pforte im Betrage von 2½ Millionen Pfund bei 
der Ottomaniſchen Bank. 

Paris 6. November. Der Deputirte Ca⸗ 
mille Dieyiuß ſchrieb au den Miniſter Rouvier, 
er würde eine Aufrage an den Miniſter richten 
wegen der Baiſſe in ruſſiſchen Fonds auf dem 
Pariſer Markte, wenn der Miniſter auf die Be⸗ 
rathung der Aufrage eingehe. Es he ißt, Drey⸗ 
fuß werde die Beſtrafung der Urheber der Baiſſe 
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Bergwerk⸗ und Hülttengeſellſchaften. 


die vom * gewählt werden, fo iſt mit vertreter ihres Mannes vor und begann ſofort, Prämie von 3,50 Mark pro Stück. 8 = 2 verlaugen. ; Beryllusßergw. 12 189250 | Döner Benn. — 
RNemlicher icherheit anzunehmen, daß die aus die Patienten zu beſuchen und zu behandeln. Er PERS — Die Einnahmen aus den indirekten Steuern Beem. Bew. . 6 64 00“ de. n — —— 
dem Norden kommenden Demokralen in 29 der verſah auch die Praxis im Krankenhauſe zu * und Monopolen im Monat Ottober überſtiegen r 
bezeichneten Ausſchüſſe deren Vorſitzende beſtim⸗ Wartenberg und ſtellte dort Rezepte aus, an deuen Börſen⸗Berichte. 9 Milli die Einnahm En rn Sec 1176 Kön 3 2833 
men, die vom Süden gewählten Parteigenoſſen Dr. Echerer ſelbſt nichts auszuſetzen bat. Als Bofen. 6. November. Spiritus loo den Vorauſchlag um 9 Millionen, die Einnahmen anna og ugs Dach — 261088 
aber in 28 Ausſchüſſen. Die Republikaner und dieſer zurückkehrte, gab er feinem Vertreter 30 Mk. ohne Bar 50er 69,70, do. loko ohue Faß 70er deſſelben Monats im vorigen Jahre um 9,900,000 5 1 FR 1 42 50% Seide X en 
elfentir 3 4 


gar nicht berückſichtigt werden. 


Farmer dürften in dieſer Beziehung wenig oder 
Was nun bie 
ſchon in einem frühern Briefe erwähnte Wahl 


und lud ihn noch für einige Tage bei ſich zu 
Gaſte. Steiner machte während dieſer Zeit dem 
Dr. Echerer alles Mögliche vor; er ſei Offizier 


50,20. Still. — Wetter: Trübe. 
Magdeburg, 6. November. Zucker be⸗ 
rich t. Kornzuder exkl., von 92 Prozent 17,70, 


Fraukls. Die Zölle allein brachten 6 ¼ Millionen 
mehr ein, als im Budget vorgeſehen war. 
Paris, 6. November. Die „Debats“ ver⸗ 


arkort Berzw. — 131769 


ibernia 


19 140,106 


„Zink-. 3½ 5% 
es 2 3½ 12 0940 


Juduſtrle-Waplere. 


* 


dees Sprechers, welche von höchſter Bedeutung iſt, geweſen, habe den abeſſyuiſchen Feldzug Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17.05, £ 
anlangt, jo ſchwaukt man bis jetzt zwiſchen den mitgemacht, ſei in Kairo, daun in Bologna Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 15,00. urtheilen den Staatsſtreich Fonſecas ſehr ſcharf.] der rage, 8 280 c reg — 
Nepriſentauten R. Q. Mills aus Texas und geweſen ick, To daß Dr. Scherer, der Sehr feſt. — Brodraffinade I. 28,25. Brod⸗ Die genannte Zeitung bezeichnet die Lage Bra Abbes de. 18 289 0% Jede en Tu 6 181,00 
Charles F. Crisp aus dem Staate Georgia. gefunden hatte, daß Steiner in Botanik, raffinade II. 27,75. Gemahleue Raffinade mit ſiliens als nahezu hoffnungslos. Er 2 en 
Die Gegner von Mills behaupten, daß er ein Mineralogie, beſonders in Phyſiolegie und der Faß 28,50. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. London, 6. November. Gerüchtweiſe ver⸗ dane be. 10440 Nag Cas. Ge. 4 —— 
Freund der Republikaner ſei, aber die Gründe, internen Medizin ſchätzenswerthe Keuntniſſe Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. ee 2 gog Philipp Zi e l 1 en 
welche gegen ihn vorgebracht werden, find nicht|bejite, ihm empfahl, ſich in der Nähe als Bade⸗ Hamburg per November 13,32 ½ bez, 13,35 B. lautet, daß Armſtrong von dem Herzog 85 Garbe 5 93509 4 Senenwerte — 181.006 
ſtichhaltig; er iſt gerecht in der Ausübung feines arzt niederzulaſſen. Als der Bezirksarzt Dr. Mayer per Dezember 13,42 / „ 13, „ per von Orleans zum Duell gefordert ſei. 5 Fend De ar 5 15 ann ir 
Amtes, jedoch kein Verräther ſeiner Partei. in Erding die Rechnungen des Krankeuhauſes Januar 13,474, G., 13,00 B., per Januar⸗März „Times“ erhalten aus Wien die Meldung, S 0d. St. br 1 88.45 5 8 Faun com. 6 108 
Mills ift auch ein warmer Freund von Cleve⸗ Wartenberg prüfte, fiel ihm der Name des 13,60 bez. u. B. Ruhig. € daß der König von Griechenland dem Grafen (stein, 1800 % 8 Sd k. 6 10700 
land. — Unlängſt fand bier in Newyork eine Dr. Steiner unter den ſouſt richtig ausgefertigten Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 544,000 Kalnokh beruhigende Verſicherungen bezüglich der 3 Mae „ gi 99 5 
r r dn Ti Sees griechiſchen Politik in Kreta gegeben habe. Aer n pale 8 —— Sen las- Jup, 1 140% 


Köln, 6. November, Nachmittags 1 Uhr. 


heraus, daß der angebliche Dr. Steiner der 24 8 
Weizen bieſiger lolo 


Jahre alte frühere Schneidergeſelle und nun⸗ 
mehrige Handluugsgehülfe Anton Steiner von 


Chem. Pr.⸗F. 10 

. Prov. Zuckerf. 20 —.— 
t. Eh.⸗F. v. Did. 30 215,00 66 

St. Walzm.⸗Act. 30 — — 


Außerſt zahlreich beſuchte Volksverſammlung ſtatt. ö 
Bi Mi er Jubel wurde der frühere Präſi⸗ London, 6. November. Die hieſige japa⸗ 19 


niſche Geſandtſchaft theilt nachfolgende, ihr zuge⸗ 


— 94 2 
12! „199 150 
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Getreidemarkt. 
alter —,—, do. neuer 23,50, do. fremder loko 


Cleveland empfangen und zum Vorſitzeuden 


dent 
erwählt. Es trat klar zu Tage, daß man vor- München, ein wegen Unterſchlagung und Bettelus 24,25, per November 23,90, per März 23,60, epeſche mit: Bei dem Erdbeben vom El Veriſc r 1, —— f Ei Dams. 4 800 b 
zugsweise Mittheilungen über nationale Fragen, vorbeſtrafter, bereits im Arbeitshauſe unter⸗Noggen hieſiger lolo alter —,—, neuer 23,25, Er den Verwaltungsbezi ken Michi 8 e 
namentlich über die Tarif⸗ und die Geldfrage, gebrachter Meuſch ſei. Steiner wurde wegen fremder loko 25,75, per November 25,40, per 8. 9 7 "a 6500 Ber Verſicherungs-Geſellſchaften. 
erwartete. In den einleitenden Worten, mit Betrugs und Uebertretung der Gewerbeorduung März 24,65. Hafer hieſiger lolo alter —, —, und Gifu kamen erſonen ums Leben. 440g, Düng. 40 140 0 BE n ae 
denen Cleveland den Vorſitz übernahm, wies er von dem Schöffengerichte Erding zu 6 Monaten neuer 16,50, fremder 17,50. Nüböl lolo 9000 Perſonen find verwundet. Die Zahl ber] Berliner Feuer. 158 7655500 14% 4 
ziunächſt darauf hin, daß der diesjährige Wahl⸗ Gefäugniß verürtheilt, gegen welches Urtheil er 65,0), per Mai 1892 64,30. — Wetter: Froſt. zerſtörten Häuſer wird auf 75,000, die der be⸗ de. Lein 17244840 8 e E. 66 1058 
kampf im Staate Newport von hoher Bedeutung die Berufung eiulegte. In der Berufungsinftang) Hamburg, 6. November, Nachmittags 3 ſchädigten auf 1200 angegeben Colonia, Fenerv. 49 —— Prepidentie 48 —, 
ſei für die im nächſten Jahre vorzunehmende behauptete Steiner, er habe in München als Ubr. Kaffee. achmittagsbericht.) Goch Belgrad, 6. Novemb . 3 6 Lead. 8. 16 ZZ I Turiagſa 240 440000 
nationale Wahl. Dies dürfe die demokratiſche Hoſpitant mediziniſche Kollegien beſucht, ſei average Santos per November 63,25, per Der elgrad, 6. November. In Folge der . £ 
Partei nicht vergeſſen, wenn anders fie ernſthaft außerdem von einem alten Arzte, den er nicht zember 61,25, per März 56,25, per Mai 56,00. Ausbreitung der Diphteritis iſt die Hochſchule Far 7 Wechſel⸗ 
gewillt ſei, ihre Pflicht zu thun und die einfluß⸗ nennen wolle, unterrichtet worden, ſo daß er ſich Ruhig. f geſchloſſen worden. Ban 25 Cours vom 
keiche und achtunggebietende Stellung, welche der vollſtändig befähigt gehalten habe, mediziuiſche Hamburg, 6. November, Nachmittags 3 a — dene 50 1 85 6. November 
Staat Newyerk in der Union ſich errungen, in Praxis auszuüben. Daß dies nicht erlaubt ſei, Uhr — Min. (Privat⸗Depeſche von Joswich — 4— — — 0 
der Zukunft zu erhalten. Der nächſte Redner habe er nicht gewußt. Die erſchienenen Zeugen u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von J. Gold⸗ Wetteransſichten Ampervam 8 Ks %%% 16988 5 
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derſelben politischen Partei augebört, Die ein- vorgenommen habe. Eben fo bekundete Bezirks- an Bord Hamburg per November 13,42 0, Wetter mit ſchwachen weſtlichen Winden; keine N 11 %% 4 
fache Thatſache indeß, daß Hill als einer der arzt Dr. Mayer, daß Steiner ſehr ſchätzenswerthe per Dezember 13,50, per März 13,75, per oder unerhebliche Niederſchläge. a. 2430 00 
Dauptreduer in der von Cleveland präſidirten mediziniſche Keuutniſſe befige,jeine Rezepte ſeien von Mai 13,85. Feſt. f ea a I ee kat. ü 11 % 5 
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fen, tagten im Staate 


Waſpington die dorti⸗ begangen babe, die vom Schöffengerichte aus!“ Paris, 6. November. 
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„Das Geſetz iſt jetzt ganz in meinen Händen 
und hat mit euch nichts mehr zu ſchaffen!“ 
ſchnaubte der Ruſſe fie an. Sie ſind jetzt in 
meiner Gewalt, Sie elender Franzoſe,“ wendete 
er ſich gegen Schomberg, „aber ich will Sie 


Der Chevalier von Schomberg. 
Roman von Archibald C. Gunter. 
Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 


Friedrich Meiſter. 
Nachdruck verboten. 


68) 
Er faltete das Blatt Papier in die Serviette 


und ließ dieſelbe vorſichtig zum Fenſter hinaus⸗ ſch 


fallen. „Der Unterlieutenant hat den Befehl 
geſunden und zu ſich geſteckt,“ flüſterte Ora, die 
verſtoblen aus dem andern Fenſter gelugt hatte. 
Ich danke Dir, Dimitri, möge die Heiligen Dich 
ſegnen! Wir haben unſere Tücher, wir ſind 
gerettet! 

Mentſchikoff hatte den Tiſch zurückgeſchoben 

und ſtand nun wieder in der Mitte des Zim⸗ 
mers. Ein ſpöttiſches Lächeln umzuckte feine 
kleinen Tartarenaugen. 
„Das kommt ganz darauf an,“ ſagte er 
langſam, „wie ihr beide euch meinen Anord⸗ 
nungen fügen werdet. In einer halben Stunde 
werden ſämmtliche Nihiliſten draußen verhaftet 
ſein. Ihr könnt ſie nicht mehr warnen. Aber 
auch weun ſie mich doch noch tödten, ſo würde 
auch das nichts nützen, denn unter der Ordre, 
die ich euch vorgeleſen, ſtand noch das folgende: 
— Werde ich todt gefunden, ſo haben Sie jedes 
lebende Weſen in dieſem Hauſe, Mann, Weib 
oder Kinder feſtzunehmen. Meine Ermordung 
iſt daun durch einen hier befindlichen Franzoſen 
und durch die Gräſin Ora Lapuſchkin bewirkt 
worden. Sorgen Sie dafür, daß dieſelben ohne 
Verhör beſtraft werden.“ 

Auf Schombergs Antlitz zeigte ſich ein Aus⸗ 
druck, der den Ruſſen bewog, ſeinen ſchweren 
Säbel feſter zu laſſen. 

„Eine Beſtrafung ohne Verhör!“ murmelte 
Ora. „Sit das Geſetz?“ 


entſchlüpfen laſſen, unter einer Bedingung. Sie 
ſind ja wohl der Liebhaber dieſer Verbrecherin?“ 

Er deutete mit dem Säbel auf die zurück 
fahrende Ora. 

„Der Herr von Schomberg iſt vor Gott mein 

Verlobter!“ bemerkte das Mädchen ſtolz. 
on vereinfacht die Sache,“ lachte Meute 
ikoff. 
„Ich habe einen Brief der Komteſſe Ora in 
meinen Beſitz,“ ſagte Schomberg laugſam, 
während große Schweißtropfen auf ſeine Stirn 
traten, das Auzeichen eines in ſeinem Innern 
vorgehenden Kampfes, „einen Brief, den ich bis 
jetzt noch nicht leſen konnte.“ 

Damit nahm er den Brief zur Hand, den er 
vorhin vom Tiſche genommen. 

„Darin ſteht geſchrieben,“ rief Ora in edlem 
Euthuſigsmus, „daß ich niemals einen anderen, 
als den Chevalier von Schomberg heirathten 
werde, einen Mann, deſſen Seele ſo groß iſt, 
daß dein blödes Hirn ſie nicht einmal begreifen 
kann, Dimitri Mentſchikoff!“ 

Der Poliziſchef ſtieß ein 
Lachen aus. 

„Ich habe Ihre Bedingung noch nicht gehört. 
Fürſt Mentſchikoff,“ murmelte Schomberg. 

„Dieſelbe iſt ſehr einfach; ich will Sie beide 
unbehelligt laſſen, wenn Sie, Herr von Schom⸗ 
berg, dieſer Dame das Verſprechen zurückgeben, 
wodurch dieſelbe ſich Ihnen anverlobte, und zwei⸗ 
tens, wenn Du, Ora Lapuſchkin, Dich ver⸗ 
pflichteſt, mich noch heute zu heirathen. 

Wollt Ihr das nicht, ſo erwartet Euch innerhalb 
einer Stunde der Kerker und morgen die Strafe 
der überführten Meuchelmörder.“ 2 


Ora erſchauerte. 


kurzes, rauhes 


Stimme und Geberde. „Ich werde niemale 
eine RR für Dich haben, Du Schänd 
icher!“ 

„Was bürgt mir dafür, Fürſt Mentſchikoff, 
daß Sie Ihr Wort halten?“ murmelte Schom⸗ 
berg, mit zu Boden geſchlagenen Augen, wäh⸗ 
es ſein Antlitz ſo bleich wurde, wie das eines 
Todten. 

Die Komteſſe aber glaubte ihren Ohren nicht 
trauen zu dürfen. 

„Viktor!“ rief ſie beſtürzt, „kannſt Du noch 
wählen. „Viktor! iſt das Deine Liebe?“ 

„Da haſt Du's!“ lachte Mentſchikoff. „Die Liebe 
eines Franzoſen!“ 

Schömberg aber ſtand unbeweglich. 

„Die Bürgſchft, Fürſt Mentſchikoff,“ murmelte 
er. „Die Bürgſchaft!“ 

„In meinem Taſchenbuche habe ich einige von 
General Gurko uuterzeichnete Paßformulare. 
Ich werde eins davon für Sie ausfüllen und 
Sie verlaſſen dann Rußland heute Abend noch. 
Auf dieſe Weiſe entgehen Sie der Rache der 
durch Sie betrogenen Nihiliſten und zugleich 
auch den Verlockungen, denen der Reichthum 
dieſer jungen Damen Sie vielleicht wieder aus⸗ 
ſetzen könnte.“ ! 

„Geben Sie mir Zeit zum Nachdenken,“ mur⸗ 
melte Schomberg mit faſt verlöſchender Stimm. e 

Ora hatte kein Auge von ihm verwendet. 
Jetzt eilte ſie auf ihn zu und legte beide Arme 
um ſeinen Hals. 

„Mein Viktor!“ rief ſie mit leidenſchaftlicher 


Innigkeit. „Ich vertraue Dir! und ich liebe 
Dich!“ Dann wendete ſie ſich halb herum, er⸗ 


hob den rechten Arm in ſtolzer Herausforderung 
gegen den knirſchenden Polizeichef, und während 
ſie mit dem linken den Chevalier umfaßt hielt, 
ſagte ſie: „Wiſſe, Fürſt Mentſchikoff, daß uns 
Beide nichts trennen kann, weder auf Erden noch 
im Himmel! Ich verachte Dich, ich trete Dein 
Auerbieten unter meinen Füßen, und mit Ent⸗ 


„Ich habe Dir bereits meine Antwort ge- zücken wähle ich, ſtatt Deiner, Sibirien und 
geben,“ antwortete fie mit tiefſtem Abſcheu in] den Tod!“ 


Papier 
Leder⸗ 
waaren. 


Seidenſtoffe (ſchwarze, weiße und 


farbige) v. 65 Pfg. bis 18,65 p. Meter 
— glatt, geſtreift, karrirt und gemuſtert (ca. 380 
verſchied. Qual. und 2500 verſch. Farben) — verſ. 
roben⸗ u. ſtückweiſe porto⸗ und zollfrei das Fabrik⸗ 
depot G. Henneberg (K. u. K. Hoflief.), 
Zürieh. Muſter umgehend. Doppeltes Brief⸗ 
porto nach der Schweiz. 
Seidene Fahnen⸗ und Steppdeckenſtoffe, 
125 om breit. 


kibenſtoffe 


aus ber 


8 
r aljoauserfter Sand in m Maaß zu beziehen. 
, Schwarze, farbige, ſchwarzwelße und weiße 
. Seidenſtoffe, glatt und gemustert, ſchwarze und 
rbige Sammete ze, zu billigſten Fabrikpreiſen. Mau verlange 


Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Umbau Perſonenbahnhof Stettin. 
Die Abtragung von rund 470,000 cbm Erd⸗ und 
Mauerwerkemaſſen ſoll vergeben werden. 

„Bedingungen und Zeichnungen liegen im Baubureau 
hierſelbſt, Mühlenbergrampe, zur Einſicht auf; erſtere 
können vom Bureau⸗Vorſteher Krohn, hierſelbſt, 
Karlſtraße Nr. 1, gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 2 Mark bezogen werden. 

Angebote, verſiegelt mit der Aufſchrift 

„Angebot auf Abtragung von Erd⸗ und Mauer⸗ 

werksmaſſen für Erweiterung des Perſonenbahn⸗ 

bofes Stettin“, 
find bis zum 28. November 1891, Vormittags 10½ 
Uhr an uns einzureichen. Später eingehende Angebote 
bleiben unberücksichtigt. Die Eröffnung der Angebote 
findet am genannten Tage um 11 Uhr Vormitta 3 in 
Gegenwart der erſchienen en Bewerber im Baubureau in 
der Mühlenbergrampe ſtatt. Zuſchlagsfriſt ſechs Wochen. 

Stettin, den 30. Oktober 1891 
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185. Staatslotterie 


am 19%. November bis 5. Dezember, täglich 40830 Gewinne. 


Hauptgewinn: 600 000 Mark. 


— 2 
= Original-Loose 


mit Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung event. nach 
Gewinnauszahlung. 


r Y M. 200. ½% M. 100. / M. 50. % M. 25. 


Antheile: ½ 40. ½ 25. ½ E. ½ 12, 50. ½% 10. ½ &, 288. ½ B. ½ 3,25 MK. 


Für Porto u. Liste sind 75 Pig. beizufügen. 


Gewinnnuszahlumg planmässig. 


Staats-Lotterie- Effekten-Handlung 
Croner PS Co. Bank- u, Wechsel-Geschäft. > 
Berlin W., Unter dem Linden, innerhalb der Passage, 
Telegramm-Adresse : Orener. Berlin, Passage. 


Goslar a. HI. 


ser Nervenheilanſtalt Marienbad. 


Familienanſchluß. Proſpekte. 


Unſere rühmlichſt bekannte prima 


Kur das ganze Jahr hindurch. 
Sauilätsrath Dr. k. Servaes, 


Avis an die Herre 


—̃ ͤ—a—93— 


27 LETTER 


1 Kaufleute! 


prima ſilber farbene 


Salmiak⸗Terpentin⸗Faßſeife 


iſt jetzt wieder in ½ und ¼ Zentnern 
Geſehmack volle 


Schuhſtr. 12, Apreck ck Glaeser, Steltin, Schuhſtr. 12. 


a 19 Mark vorräthig. 
Plakate gratis! 


Seifenfabrik und Fettwaaren⸗Import. 
Meine erſte diesjährige Sendung 


Chinesischer Thees neuester Ernte 


| ou MEN WU) 


Einupiziehung ü sn 
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Mentſchikoff zuckte die Achſeln. 

Und Sie, Herr von Schomberg?“ fragte er, 
„Was wählen Sie? Auch Sibirien und den 
Tod, oder den Paß und Paris?“ 

„Ich wähle — Paris!“ ächzte der Chevalier, 
während ein Zittern ſeinen Körper durchlief 
denn Ora ſchnellte jetzt von ihm zurück, als habe 
ſie etwas Unreines berührt, und aus ihrem Auge 
funkelte jetzt dieſelbe kalte Verachtung für ihn, 
die ſie vorher gegen Mentſchikoff zur Schau ge⸗ 
tragen. 

Dieſer nickte triumphirend, indem er bald 
ſeine Kouſine und bald den Chevalier anſah. 

Draußen im Garten wurde eine gewiſſe un⸗ 
ruhige Bewegung hörbar. f 

„Meine Leute ſind darauf und daran, Deine 
Mitſchuidigen zu verhaften, liebe Ora,“ ſagte er. 

Er zog ein Etuis aus der Taſche, öffnete 
daſſelhe und nahm ein ſchweres, juwelenfunkeln⸗ 
des Armband heraus. 

„Sieh her,“ fuhr er fort, „das ſollte ein 
kleines Brautgeſchenk für Dich ſein. Noch ein⸗ 
mal laſſe ich Dir die Wahl zwiſchen dieſem und 
den eiſernen Handſchellen, mit denen auch bereits 
jene Verbrecher dort draußen gefeſſelt werden.“ 

„Meine Wahl iſt getroffen,“ entegeguete das 
ſchöne Mädchen jetzt ſo kalt und ſo bleich wie 
ein Marmorbild. Ich will weder Dir gehören 
noch jenem Manne dort, der mich betrogen. In 
den ſibiriſchen Bergwerken ſchlagen Herzen die 
edler ſind als Deines, Fſtrſt Mentſchikoff und 
auch das des Herrn, welcher Paris für ſich er⸗ 
wählte. Ich wähle Sibirien!“ 

„Dann verhafte ich Dich, Ora Lapuſchkin, im 
Namen Sr. Majeſtät des Zaren wegen Hoch⸗ 
verraths und verſuchten Mordes!“ ſagte Meut⸗ 
ſchikoff mit dumpfer Stimme, indem er ſeinen 
mächtigen Arm ausſtreckte und ſeine rechte Hand 
ſchwer auf des Mädchens Schulter legte, nachdem 
er vorher den Säbel in die Scheide geſtoßen hatte. 

In demſelben Augenblick aber fühlte er ſich 
gepackt und mit ſo fürchterlicher Kraft zu Boden 
geschleudert, daß ihm der Kopf erdröhnte und 


ſeinem Gehirn die Gedanken entwichen. In⸗ 
mitten des Getöſes der ſtürzenden Möbel und 
der zerklirrenden Vaſen und Statuten höhnte 
Schombergs höhniſches Lachen in ſein Ohr, wie 
einſt, vor zehn Jahren, in der Arena der Rue 
Lepeletier, und ſein irrendes Auge erkannte noch 
die weiße Geſtalt des ſchönen Mädchens, die mit 
Blicken der Liebe und mit zärtlichen Worten die 
Arme nach dem Manne ausſtreckte, deſſen eiſer⸗ 
ae, unwiderſtehlicher Griff ihn am Boden 
hielt. — 

„Vergieb mir, Viktor, daß ich an Dir zweifeln 
konnte!“ flehte die füße Stimme, und der Che 
valier autwortete in friſchem, herzhaftem Tone: 

„Konnteſt Du's denn nicht errathen, Liebchen? 
Der Schurke hatte unterzeichnete Paßſormulare, 
aber auch einen ſcharfen Säbel!“ 

21. Kapitel. 

Als Mentſchikoff dieſe Worte hörte, rang er 
ſich auf ſeine Knie empor und verſuchte, die 
Pfeife an ſeine Lippen zu bringen; aber wie⸗ 
derum wurde er zu Boden geſchleudert und 
nahezu ſtrangulirt. Der Chevalier bemächtigte 
ſich der Pfeife ſowie des Taſchenbuchs und der 
übrigen Papiere des ohumächtig Gewordenen, 
dann ſchnürte er demſelben mit den herabge⸗ 
riſſenen Gardinenhaltern Hände und Füße zu⸗ 
ſammen und ſchlepte ihn in das auſtoßende 
Schlafgemach, wo er ihn auf die duftige Spitzen⸗ 
decke von Oras Bett warf. 

Alles dies war mit der größten Schnelligkeit 
geſchehen, deun die Minuten waren koſtbar. 

„Und unn beeile Dich, Liebſte,“ ſagte er zu 
Ora, mache Dich reiſefertig und wirf einen 
Mantel über dieſes leichte Kleid, denn die Nacht 
auf der See wird kühl werden.“ s 

Dann ſetzte er jih an den Tiſch, nahm die 
drei von dem General Gurko unterzeichneten 
Paßformulare aus Mentſchikoffs Taſchenbuch und 
füllte dieſelben aus. 


(Fortſetzung folgt.) 


Inſeraten⸗ 
Annahme 


für 


Stettiner 
Tageblatt 


und 


Stettiner 
Zeitung. 


— 


L 


„ ö r 
Sa für Herrenſchneider. 


En gros A. Cohn & Wolff Eu gros 


Heumarkt 4. 


ei 


2: 


2 
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Preislagen, 


2 
= 


Borden in Seide, Wolle, 


Zu Nähmaterialien führen wir nur gediegenfte 
Dmalitäten und geben beſte Mailänder Nähſeide, Chappe 
A und Garne zu Fabrikpreiſen ab. 

Bei Baareinkäufen bewilligen wir 4% Nabatt. zu 


Einzelverkauf A. Olan N Wolf, mee 
u 


Heumarkt 4. 


— 


4 Engros - Preifen, 
| zekauntmachung. 


It. Cloth, garantirt bügelecht zu Originalpreiſen, 
Stepp⸗ Atlas, ſchwatz und farbig, ſtets vorräthig, 
Seiden⸗Sammet, reichhaltiges Farbenſortiment in allen 


Mermelfutter in Seide, 
Wattirleinen, Suttercöper, Pocheting, Shirling, 
Laſting⸗, Perlmutt-, Steinnuß- und Uniform - Knöpfe, 


Serge, 


Eiſengarn und Satin, 
Mohair, in allen Preislagen. 


Engros⸗Preiſen. 
8 
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ap Vie 
Stettiner Gartenbau-Verein. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Oeffentliche Vergebung der Lieferung von Betriebs⸗ 
materialien für das Rechnungsjahr 1892/93 und zwar: 


Die Lieferung von 300 Tauſend Hartbrand⸗Ziegel⸗ 
ſteinen zu einer Schmiede auf der Hauptwerkſtatt Star⸗ 
gard ſoll öffentlich verdungen werden. 

Angebote ſind bis zum 16 November d. J, Vorm. 
11 Uhr, poſtmäßig verſchloſſen an den Unterzeichneten 


Die Monats⸗(November⸗) Verſammlung findet 
am Montag, den 9. d Mts., Abends 7½ Uhr, im 
J. Bohlmann'ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

Tages⸗ Ordnung: 


iſt nunmehr eingetroffen und empfehle davon als beſonders preiswerth: 
Poccoblüthen, duftreich, außerordentlich fein und 


214,000 kg raffinivtes und 355,000 kg rohes angenehm im Geſchmack . Pfd. Mk. 9,00. einzureichen. Bedingungen ſind während der Geſchäfts⸗ 1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

tz fi f a > 3 2 0 ) { 
Rüböl, 800,000 kg TEEN 20,200 kg Wagen: do. kräftig, ſehr fein und aromatiſch . 25 6,00. ſtunden einzusehen, fie können auch gegen Einſendung 2. Brämiirung der Schüler des diesjährigen Felde 
und Jimmerlichte, 24,000 kg Rindertalg, 670,000 Souchon volldufti d h chfei ” 4 von 50 Pf. bezogen werden. meß⸗Unterrichtskurſus. 
kg Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und „„ ME UND NDIDION. . U.) 0 ©... „ 6,00.“ Zuichtagstrift 14 Tage. Lieferftitt 9 Wochen nach“ 3, Beantwortung verfchiedener eingegangener Fragen: 
Wagen, 60,000 kg Kienöl bezw. Putzöl, 300,000 kg do. äußerſt duftreich, ſehr fein und mittelkräftig Aufforderung. 2: ET EHRT 


Paraffinöl, 32,900 kg Seifen, 14,000 kg Kupfer⸗ " fi f 2 
a en 189000 "ke bude „paßt beſonders für den täglichen Theetiſch) „ 0. 
und weiße Putzbaumwolle, ſowie der Bedarf an Congo, kräftig, voll und ſehr fein * 4,00. 
ub San, de, Fubulver, weiher drade? „ voll, fein und angenehm ſchmeckend „ 3,00 
- papier. 1 ö 77 11 2 
be ur Einreichung und Eröffnung der Angebote Imperial, fein, mittelkräftig. r 7 „ 4,50. 


d. 3, Vormittags 11 Uhr, im Theegrus von den feinſten Sorten 


unterzeichneten Büreau. Angebote müſſen bis zu dieſem 
Termin mit der Aufſchrift: ah auf Bean 
von Betriebsmaterialien zum Termin am 30. Novem⸗ 
ber d. J. und der Adreſſe: ‚Materialien⸗Büreau der 
N Eiſen bahn⸗Direktion zu Bromberg“, ver⸗ 
ele en koſtenſrei eingereicht fein. Die Bedingungen 
legen auf den Börſen in Berlin, Breslau, Köln a. N. 
Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. ſowie im untere | ® 
zeichneten Büreau aus und werden von demſelben gegen E 
Einſendung von 0,50 Mk. koſtenfrei überſandt. Zu- 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. N 
Bromberg, den 31. Oktober 1891. 
Materialien⸗Büreau. 


Verpachtung 
von Weidenſtrauch⸗Nutzungen. 5 


erpachtung des einmaligen Abtriebes der anf 
waben e Reppen—Podejuch vorhandenen Weiden | 
17. Nov Termine an Ort und Stelle abgehalten: 
sen Meppen und J ds, Vormittags 1 Uhr, 
es und Läſſig von Bahnhof Reppen ab 5 
am 17. November d. Js. x 
zwiſchen Göritz und Ein e Bigchmittags 3 uhr. 
am 15. November d. J., Bormitta 80 Fir 
Ken Fürſtenfelde und Vietnitz von Bahnhof Fürftene 


Blechbüchſen. 


Garantirt reiner 


Getreidebrennerei des Herrn 
Spezialitäten übernommen habe. Ich offerire: 


Liter 
Tafel-Aquavit 
Liter 


am 16. November d. Js., Nachmittags 
zwiſchen Ferdinandſtein und Podeſuch BR Bab 


u — 


ſorten weit übertreffen. 


F. 


— m 


Alb. Fr. Fischer, Breiteſtraße 6. 


Fernſprecher Nr. 602. 


Miadurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rübmlichſt bekannten 
Carl Sass in Stralsund für deren feine 


Wäallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
naß dieſe Hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig⸗ 
keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


abgeſtebt 2,00. 


PR 2 8 ie 2 8 7 
Sümmtliche Thee's liefere ich gegen eine Preiserhöhung von 50 Pfg. per / Kilo in Packeten und 


Kornbranntwein. 


1,60, 


Chochrektifizirt ſuſelfrei) 


1,28. 


W. Asendorpf, 


große Wollweberfirafje 40. 


Stargard i. Pomm, den 29. Oktober 1891. 
Der Königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektor. 
Fuchs, 


Meine Sprechſtunden halte ich 
von 9—12 Uhr Vornt. 
und 2—6 Uhr Nachm. 
Sonntags 11-12 Uhr Vorm. 


W. Holtz, 


pract. Zahn- Arzt, 
kl. Domſtraße 10, I. 


Zither⸗ Unterricht 


(Streich- u. Schlagzither) erth. R. Mader, Artillerieſtr. 441 


Gildemeister's Institut. 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Renommirte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (incl, 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 
Primaner, Fähnrichs und Abiturienten nach 
kürzeſter Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit „gut“. Gleich günſtige Reſultate 
bei der Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung! Im letzten Jahre 
erlangten 22 Zöglinge der Anſtalt den Berechti⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta⸗ 
reife an. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
fihtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. E 


ab. 


Batent- 


und techniſches Bureau 


von 
A. Barezynskz 
f Aren 
Berlin W., 
Potadamerſtr. 128. 


Von Pölitz: 

8½ Uhr Morgens. 6½ Uhr Morgens. 

12 „ Mittags. 10 „Vormittags. 

5½ „ Abends. 4 „ Nachmittags. 
5 Oskar Menekel. 


Nächste Ziehung 
20. November 1891. 


Laut Reichsgeſetz vom 8. Juni 1871 im ganzen 
deutſchen Reiche geſetzlich zu ſpielen geſtattete 


V 

Stadt Barletta Loose 

5 Jührliech 4 Ziehungen 

mit Haupetreffer von: 2 Millionen, 1 Million, 
500,00, 400,000, 200,000, 100,000, 50,000, 
4 30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 5000, 2000, 
1000 Fr. ꝛc. Gewinne, die „baar“ in Gold wie 
vom Staate garautirt ausgezahlt werden und 
wie ſie keine einzige Lotterie aufzuweiſen hat. 


2. Jedes Joos gewinnt, ZE 


Monats⸗Einlage anf 
ein ganzes Loos 4 Mark. 


Agentur: a. Westeroth. 


Düsseldorf. 


Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich 
von Preussen haben gnädigſt entgegenzunehmen 
geruht: den 


Kaiser Friedrich-Marsch 


vo 
M. Jancovius (Stettin). 
Ausgabe für Pianoforte 2händ. —,75 1 
n ” 2 4 * 1,25 2 
„ „Streich- und Militär: 
Her: Diefer gang vorgigfide arg ah . 
efer iche Ma ganz 
Deutſchland get und ift unſtreitig der beſte der 
Jetztzeit. e 
Verlag von Otto Kunze, Forst I, L. 
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Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Familien -Auzel 0 Das unter der Firma HI. Fassmann, früber Franz Neuenborn’s 
„Geburten: Ein Sohn: Herrn H. Tesmar Nachf., zu Stolp i. P. bisher ſehr flott betriebene Seifenſiederei⸗Geſchäft iſt 


Stolp). 1 2 7 
Egglerbefäne; Herr Schlächtermeiſter Karl Kopp wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 


eopoldshagen). — Herr Altſitzer Johann Neels 
Japenzin). — Frau Joſephine Haaſe, geb. Dieck 
Stralſund). — Frau Johanna Koch, geb. Finck 
Caſeburg). 
Kirchliches. 
Am Sonntag, den 8. November werden predigen: 
Ju der Schloßtirche: 


err Kandidat Medenwald um 8⅜ Uhr. 
err Konſiſtorialrath Graeber um 10 Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 3 Uhr: Verſammlung der eingeſegneten 
Jünglinge im Pfarrhauſe beim Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 


Donnerſtag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 


g Herr Prediger Katter. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— =. Dr. Scipio um 2 Uhr. 
rr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In der Johaunis-Kirche: 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr: 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. 


Nach dem Gottesdienſt Erneuerungswahl von 5 Mit⸗ 
gliedern des Gemeindekirchenraths und 


18 Mitgliedern der Gemeindevertretung. 
0 (Beichte und Abendmahl fallen aus.) 
Kindergottesdienſt um 3½ Uhr. 
Herr Prediger Müller um 5 Uhr. 
4 der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche. 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
N (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 5 Uhr. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Fürer. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
N (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
0 In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Herr Paſtor Schultz um 9½ Uhr. 
Nachmittags 5¼ Uhr; Leſegottesdienſt. 
15 Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
\ Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Prediger Stephani um 6 Uhr. 
} Knabenhort (Apfelallee): 
Herr Prediger Schultz um 9½ Uhr. 
Ju der Lukas Kirche: f 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
; Mittwoch Abend 7 Uhr: Bibelſtunde. 
ER Herr Paſtor Homann. 
2 In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Brandt. 
In Salem (Torney): 
err Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
= Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Vikar Bartuſch um 10 Uhr. 
Ju der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½½ Uhr 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Rahn um 2 Uhr. 
— Mittwoch Abend um 7½ Uhr Bibelſtunde 
im alten Betſaal: Herr Paſtor Maus. 
Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2/ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Prediger Liermann um 2½½ Uhr. 8 
(Jugendgotte dienſt.) 
5 In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
n Scheune: 


Herr Paſtor Hünefeld um ¼9 Beichte, 9 Gottesdienſt 


u. heil. Abendmahl. 


Sonntag Abend 7 Uhr: Verſammlung des Euthalt⸗ 
ſamkeits⸗ Vereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, wozu 
Den Vortrag 


auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
wird Herr Paſtor Mans halten. 


Am. Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Vikar Tech um 9 Uhr. 


Molkerei 

mit 16 Kühen, ſicherer Kundſchaft, verkaufe ich ſofort 
unter günſtigen Bedingungen, auch kaun der Käufer 
ſelhſt Kühe mitbringen, daher wenig Geld zum Kauf 
nöthig. Briefe an die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 


plas 3, unter N. ©. an benden. 


Sprachführer 


kur die Reise und zum Selbstunterricht: 


12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 


geb. 1 M. 60 Pf. 


beziehen. 
1 BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Uier 13. 


vernachlässigt, sie zu bekämpfen. Wer an Schwing- 
sucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth), Luft- 
röhrencatarrh, Spitzenaflectionen, Bron- 
chial-, Kehlkopfcatarrh, Husten, Heiser- 
keit, ucken etc. ete leidet, verlange und 
bereite sich den Brustthee (russ. poly zonum), welcher 
echt in Packeten & 1 Mark bei Ernst Weidemann, 
Liebenburg a. Harz, erhältlich ist. — Wer sich 
vorher über die grossartigen und überraschenden 
Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen Aeusse- 
rungen und Empfehlungen, über die dem Importeur 
ee Auszeichnungen informiren will verlenge 
aselbst gratis die über die Pflanze handelnde 
Broschüre. (61). { 


Salmiak-Terpentin-Schmier- 


seile, eigenes Fabrikat, 


vorzüglich geeignet zum Einweichen der Wäſche, empfehle 


das Pfund mit 25 Pfennig. 


kustav Encke, Seifenfabrik, 


Schuhiteahe S. 


—— 00 


88 
Aus 


2 
722 
. 
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verſendet brieflich gegen Nachn. 
Wiener, Stettin, 


ulzenſtraße 20. 


RER 


Sprungfebermatiahe 3. cu ZUG 
billig 5˙ v. Wilgehnir, 0 v. Keler. 


Ploetz, Prof., K., Voyage a Paris. 


Pletz, R. A., M. A., the iraveiler'’s 
eompanion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 


Jrassano, Dr., Viaggio a Roma. 
3. Aufl., Prosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 


Verlag von F. A. Herbig. 


26 Hofpr 


Ser Ri 
dumm f 


Reflektanten belieben ihre Adreſſe an Unterzeichneten zu richten. 
Th. Fassmann, Stolp i. P. 


Stettin, im November 1891. 


P. P. 
Wir erlauben uns einem geehrten Publikum milzutheilen, dass wir mit 
dem heutigen Tage hier 
W Wönchenstrasse No. 9 ai 


eine 


Handlung photographischer Apparate 
verbunden mit einem Lager von: 
Photogr. Papieren, Chemikalien und Utensilien 


eröffnen werden. 

Unser ganzes Bestreben wird sein, unsere werthe Kundschaft auf’s Reellste 
und Prompteste zu bedienen, und bitten wir um gütige Zuwendung Ihres Wohl- 
wollens. 
In sämmtlichen Artikein werden wir nicht nur em wohlassortirtes Lager 
vorräthig halten, sondern auch bemüht bleiben, jederzeit das Neueste in den 
Handel zu bringen, und stehen Ihnen Muster gern zur Verfügung. 

Indem wir uns Ihnen bestens empfehlen, zeichnen wir 


hochachtungsvoll 
22 5 
F. Lampe & Krüger. 
Alleinvertreter der Trockenplatten-Fabrik von F. Weissbrod & Co, für Pommern, 


Mecklenburg, Ost- und Westpreussen und Posen. 
do, „ Optischen Anstalt C. P. Goerz, Berlin, für Stettin u. Umgegend. 
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Köstritzer Schwarzbier 


von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für 


empfiehlt die — 


egründet 


Gigl) Sürflliche Brauerei Köſtritz. (i 
zer Analyſe gratis! u Niederlagen: 
F. W. Asendorpf, große Wow 


franko an Jedermann. 


i Ich verſende an Jedermann, der ſich per Postkarte meine Kollektion beſtellt, franko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herren Anzüge, Ueberzieher, Joppen u. Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jenerwehrtuchen, Billard⸗, 
Chaiſen- und Livree⸗Tuchen 2c. ꝛc. und liefere nach ganz Nord: und Süddeutſchlaud Alles franko 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue are. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Zwirnbuxkin — zu einer dauerhaften Hole, 
klein karriert, glatt und geſtreift. » 


Zu an Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Préſident — zu einem modernen, guten 
Ueberzieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 7 Mark 50 Pfg. 


Stoff — Kammgaruſtoff — zu einem feinen Sonntags⸗ 
Anzug, modern karriert, glatt und geſtreift. 


Zu 3 Mark 30 Pfg. 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauerhaften 
guten Joppe in grau, braun, froſchgrün 20 ꝛc. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen u. dunkeln Farben, karriert, glatt u. geſtreift. 


Zu 5 Mark 
Stoffe — ſchwarzes Tuch — zu einem guten ſchwarzen 
Tuch⸗Anzug. i 


Kammgarnſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


Augsburg. 


.. \ 1 
ädikate u. Preis-Medaillle 
Johann Hoff’sches Johann Hoff’sche- 
Malzextract-Gesundheitsbier. Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unvegel- 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Befibewährtes Stärkungsmittel für 


Nekonvaleszeuten. 


gen zahlr. Nachahmungen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzmarke d. echten Malz⸗ 


Johann Hoff sche 


Johann Hoff'sches 
Malz-Gesundheits-Chocolade. 


concentrirtes Malzextract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge und höchſt augenehm zu 
nehmen. In Flaſchen mit Patentverſchluß 

a Mk. 3,—, Mk 1,50 und Mk. 1,—. 


ſagt iſt, à Pfd. Mk. 3,50, 2,50. 


Johann Hoti’sche Eisen-Malz Chocolade. 
22 Ausgezeichnet bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 
A Pfd. Mk. 5,-—, IIa : 


wer | 
Pa Droguen-, Co 
meiner Fabrikate melden. 


Für Herz-, 
weichgepolsterte, s 8 ER x 
verstellb. Sprung ede keilkissen 
mit gutem Drellbezug. Der Kranke kann sie selbst leicht „verstellen. Be 
Preis 22 Mk. inc, Verpackung. Bei Vorheriger Geldeinsendung . 
franco jeder Poststation. KERN) T 
Bettbreite ist anzugeben. Absendung sofort. 4 
Cataloge über Kranken 
Bier Star | 2 2 ur IR — — 


Oehmig- Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeife von C. J. Oehmig-Weidlich „ Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 


Beste und durch 
einen angenehmen an Zeit, Geld und 


sparsamen Verbrauch 
billigste Waschseife. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr, 
Gebr. Dittmer, „ 
Ad. Fechner Nach 
(Inh. H. L. Fubel.) 
„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 
(R. Zimmermann.) 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 


Fabrik landwi 


Dlutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und Re⸗ 


!ronvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches Malz 
bier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,62 Gewichtsthelle Malz Extrakt, 5 


I 3,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines 3 
der gehaltreichſten aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 8 


R | Schlumberger, Berl 


Unter den Linden 34, 


Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck*, 


Vöslauer und Goldeck- 


ze Rothweine ii 


Ber MHunlyfe gratis! 
berſtraße 40. Krause, Rönigsitrafe 1. 


Weissweine. 


vorzügliche Auswahl, 


N 22 f 

r Möbel. 
E 2 
Am 1. Januar 1892 verlege meine Geſchäfts⸗ 4 halt, Reiſeſpeeſen u. Prod. geſucht. 
danernd.) Offerten unter I. G. Stettin poftlagerud 
erbeten. Diskretion auf Wunſch hiermit ftreng zugeſagt. 


Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe, in allen Arbeiten 


Breiteſtraße 20 
Nebenhauſe 


Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Buxkius, Cheviots und 


Seto Weile, | 
Uhrmacher, D 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke, 


empfiehlt unter Zjähriger Garantie: 
Gut abgezogene und genau regulirte 
Cylinder⸗Uhren von. i 
Remontoir⸗Uhren von R 
goldene Damen⸗Remontoir von .. . 25 bis 200 % 
goldene Herren⸗Remontoir von 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
mit meinem Stempel verſehen. 


Golde nicht zu unterſcheiden. 
re ſchriftliche Garantie. 


II. Ammerbacher, fabrik-epot 


Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 


Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate. 


Damen-Ketten 


Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 8 a 
Dieſelbe ift ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ miteleganter Quaſte5 46 


* 
ders zu empfehlen, wo der Kaffeegenuß unter⸗ Betten, Detifederi u 


R Köniel. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hofieferant_ete. 


ME 4—, Bei ſämmtlichen Chocolgden von 5 Pfd. an Rabatt. 


offerirt augelegentlichſt 


M. Sackel’s Patent-Möbel-Fabrik, Berlin SW., Markgrafenslr. 20. 


Möbel aller Art, Patent-Bett-Sofa und -Stühle gratis und franeo ſeronprinzenſir.⸗ u. Preußiſcheſtr⸗Ecke. 


aromatischen Geruch. Arbeit. 


nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 


In Stettin bei: 
Erich Richter, Breitestr. 
C. E. Riebe, ( jesebrechtstr. 


. Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. 


M. E. Sauerbiar, Falkenwalderstr, 
Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Paul Schulakowsky, Fischerstr. 


Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. 
Schultz & Dammast Nachf., Reifschlägerstr. 
Helim. Hoffmann, Schifibaulastadie. (Erich Falk.) 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel 
Louis Krüger, 
Herm. Laabs, Frauenstr. 

H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. 
Paul Muth, Papenstr. 

Paul Müller, Victoriaplatz. 
Albert Noesske, Lindenstr. 


Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. 
In Grabov bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: VV * 


Wiih. Steeger, Vohwinkel, 
rhſchaftl. Maſchinen u. Eifengieherei, 


liefert in durchaus guter Ausführung: 
Neue comb. Breitdreſchmaſchinen mit. 
Reinigung für 3 Pferde. Patent angemeldet. 
Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein 
Pferd. Stiftendreſehmaſehinen, Wann: 

2 mühlen, Nübenfchneider, Pumpen ꝛc. 
Vertreter: W. Vo 


Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 


grüne Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. 


Otto Winkel, Breitestr. 

Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 

Gust. Zimmermann, Philippstr. 

Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
(Inh. Brockmann.) 

Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
(vorm. Jul. Duvenage.) 


lier Hoffmann, Stettin. 


mann, Nau 


Eigenbau-Weine, 


feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche — / Liter an. 


Umgar- Weine, — 
in jeder Preislage, feinste Gewächse, direkt von ersten Produzenten, 
auf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 
Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit. 


Preisliste gratis und franco. 


9er Verkaufsstellen werden vergeben. = 


a UP AS PRISUNAE 3 4 
5 Gummiſchuhe und Mäutel reparirt ſeit 1848 in 
Stettin €. otfmanm, Schulzenſtr. 222 


5 w. augef. Fuhrſtr. 17. 
K. Myrthenkränze v. v. nahe a. Schloß 
'ogler, A.-G., Frankfurt a. M. — Mer Auguste Engelmann. m& — — 
e e Von einer der größten Unfallverſicherungs⸗Ge⸗ 


ſelſſchaften wird für Stettin und Provinz 


Pommern ci durchaus feiftungefäsiger Benmter 
für Aequiſition u. Organiſation gegen hohes Ge⸗ 
| 8 


bewandert, Ae ſofort Kondition bei 


Jie kuſtig wird: 


Die lu 


. . 9 bis 25 Ab 
. 10 bis 50 Ak 


40 bis 600% 
3 Gebrüder Eugene — 


führt v. Direktor. 
Alles Nähere Tageszet 


Herren⸗Ketten 


del. 
Stück 4 % ver 


422 3 


Sonnabend, 7. November. 


Nachmittags 3½ Uhr: 


Abends 7 Uhr: 


Aufang 7¼ Uhr. A 


r 


andere in Gebrauch 


„ — — — —— x —— —2—e ꝛ— — — — N 


— E — ˖ e 33 — en Fe 


ei id ee 


aus- uu 


rise. Münts lat, Swinemude. 


Breiteſtr. Nr. 19. Thalia-Thenter. 
a großen Lager von un Gt. internal. Künſtl.-Jpezial-Vorſt. 


Hochintereſſ. gewähltes Programm! Koloſſaler 
Erfolg! Stürmiſcher Beifall! Dauernder Applaus! 
ö = 3 U. A.: Miß Blondir, weltber. Trapez⸗Künſtlerin 

zu räumen, verkaufe für jedes aunehmbare Gebot. unt. Affiftenz ihrer Schweſter Elz, Max Grabow, 


Sisters! Kate u. Tine Rose, Miß Rosa 
J. Steinberg, Frl. . VATSLIITKO SD mann, Miß Lilian 
Haydn, Frl. Gertrud sSehmidt, Eugen 


20 Breiteſtr. 20. Fredy u. A. in. 


n a BE Nach der Vorſtellung: Vereins⸗Kränzchen. 
Vom 1. Januar 1892 im Naäheres die Plalate an den Säulen. 


Nebeuhauſe Breiteſtr. 19. HH:: TITESRETEREETTETEETEEREE, 
Der Circus if gut geheizt! 


Circus A. Krembser. 


Heute, Sonnabend, Abends 8 Uhr: 


Große Vorſtellung. 
tige Schwiegermutter 


[Große komiſche Original- Pantomime. 
Frl. Elien in ihren vorzüglichen Leiſtungen 
auf dem 30 Fuß hohen Telephondraht. — 
Produktionen auf der Reckpyramide von 
Herrn Wauhky. — Auftreten gt ee 


N Athleten zu Pferde, ausgeführt von den Herren 
ess & Max Mann. — Biarickin, 
Tigerhengſt, Apportirpferd, dreſſirt und vorge⸗ 


Bellevue-Theater. 
ud Daunen. i ulrmer. 
Betten #4 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 9 Direktion: Eu Sehr 
bis 75,00 nur in nener guter Fiillung. Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſenb. HaxBorchardt, Beutlerſtr. 16/18. 


Gebrannte 
8 — Caffees u Volksthümliche Herget BR DONE Preiſen 
— | Der selige Toupinel. 


fein und reinſchmeckend, Schwank von Biſſon. 
per Pfand 1.20, 1,30, 1,40, 1,60, 1,80, 


Ezmil Ummus, 


Schuhſtraße 26, Ecke Fuhrſtraſe 


en ne 


Kartoffeln. 


d, ? 9 = { 
4,00 A, 5 Liter 35 . % Sonnabend, den 7. November 
6. Klaſſikervorſtellung zu kleinen Preiſen: 


W. Bünger, Der Pfarrer von Kirchfeld. 


—Volksſtück ia 4 Alten von Anzengruber. 


kleinen Preiſen (Parquet 50 Pfg.). 


Der Zigennerbaron. 


Komiſche Oper in 3 Alten von J. Strauß. 
0 Sonntag, deu 8. Novem 5 N 


f 1. Volksthümliche Operetten-Borftellung bei 


Die Fledermaus. 


Frank — — — Direktor Emil Schirmer, 


Stettiner Stadttheater. 


